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Zur Tagesgeschichte.
Dielttalserreise . '.

Aachen, 19 . Juni .
Beim Besuch des Münsters wurde das Kaiserpaar

vom Stiftskapitel eiiipfangen. Prälat Bellesheim
hielt eine Ansprache an Seine Majestät den Kaiser,
in der er au Karl den Großen erinnerte , der das
Münster als Heiligthuni der Religion und Ausgangs¬
punkt der Wissenschaft und Kunst in 's Leben rief.
Seit 1870 sei der musivische Schmuck im Achteck der
Münsterkirche allmälig zu neuen Glanze erstanden.
Die Vollendung dieses Kunstwerkes sei insbesondere
mit der thatkräftigen kaiserlichen Förderung und dem
Knnstsinit des Kaisers zu danken . Der Kaiser ant¬
wortete :

Ich danke dem Stiftskapitel von ganzem Herzen pur
diese herrliche Ansprache, die wir soeben hier vernommen
haben. Wenn alle Geistlichen Ihrer Konfession im deut¬
schen Lande so denken , wie Sic , dann ist es um die Zukunft
des Vaterlandes wohlbestellt . Es ist mir eine hohe Freude ,
daß ich das Werk der Fortführung der Ausschmückung
Ihrer Kirche persönlich fördern und beschützen kann . Es
ist eine Fortführung im Sinne meiner Vorfahren . Schon
mein hochseliger Großvater und Vater empfanden cs als
ihre notwendige Pflicht , diesem schönen Gotteshause den
Glanz wieder zu verleihen , den es dereinst besaß und wir
führen nur das Werk fort , das der große Karl einst ange¬
fangen . Durch alle Jahrhunderte hindurch, geht bei den
Germanen durch ihr Empfinden die Liebe zur Natur ,
die uns der Schöpfer ins Herz gepflanzt als echt ger¬
manisches Erbtheil . Dieselbe übertrug sie in ihre
Kunst zum Schmucke ihrer Gotteshäuser und von den da¬
durch entstandenen Vorbildern kann kein Deutscher sieb
los machen, und für den Landesherr » wird ihr Schutz zur
Pflicht . Ich werde froh sein , wenn der Himmel cs mir ge¬
stattet , am Abend meines Lcbensä noch die Vollendung
dieser Kirche erleben zu dürfen.

Hiernach besichtigte das Kaiserpaar die Reparatur¬
arbeiten am Münster , die Professor Schaper erläu¬
terte . Jin Nachhause empfing das Kaiserpaar Ober¬
bürgermeister Peltmann . Im alten Kroniingsjaale
crivartete es iiiiter deni hoben Kreuzgewölbe die ge-
sammte Stadtvertretnng iind die geladenen Gäste , da -
rniiter eine außerordentliche Gesandtschaft des Königs
der Belgier , die der Kaiser bei der Vorstellung be¬
grüßte . Das Kalserpaar nahm vcw zwei alterchüm-
iichen Thronsesseln Aufstellung. Sodann hielt der
OberbürgernioistecVeitmann eine Ansprache , in der er
den Dank der Stadt für den Besuch des kaiserlichell
Paares aussprach. Er bot nach der Ansprache deni
Kaiser den WillkoniinenZtrank dar und brachte dann
ein Hoch auf den Kaiser aus .

Seine Majestät der Kaiser erwiderte darauf Fol -
geiides :

Namens der Kaiserin und in meinem Namen spreche
ich Ihnen von ganzem Herzen tiefbewegt unseren Dank
für den unbeschreiblichen patriotischen und begeisterten
Empfang aus , den alle Theile der Stadt Aachen uns be¬
reiteten . Es war mir ein Hcrzcnsbcdürfnitz , die Stadt
Aachen zu besuchen . Ich danke Ihnen für die Gelegenheit ,
die Sie nur durch die Einladung geboten haben . Wer
sollte auf so historischem Boden , wie Aachen ist, nicht
mächtig erfaßt werden von dem Wehen und Rauschen der
Vergangenheit und der Gegenwart . Wer sollte nicht an
eine Fügung des Himmels denken , wenn er die Geschichte
der Jahrhunderte überblickt, die unser Vaterland durä,--
gemacht hat in Verbindung mit Aachen. Aachen ist die
Wiege des Deutschen Kaiserthums , denn hier richtete der
große Karl seinen Stuhl auf und von seinem Glanze
gewann auch die Stadt Aachen den Widerschein. So be¬
deutend, so groß war die Figur des gewaltigen germani¬
schen Fürsten , daß von Rom ihm die Würde der alten
römischen Cäsaren angetragcn und er ausersehen war , die
Erbschaft des Jmperii Romani anzutrtcten , gewiß eine
großartige Anerkennung für die LeisMngsfühigkcit unseres
eben erst in der Geschichte auftretenden germanischen
Stammes . Denn entsunken war das römische Sccpter
den Cäsaren und in den Händen ihrer Nachfolger ver-
bröckclt und morsch wankte der römische Bau , und erst rav

Erscheinen siegcsfroher - Germanen mit ihrem reinen Ge-
müthe war im Stande , der Weltgeschichte den neuen Lauf
zu weisen , den sie bisher genommen . Da verstand cs sich
von selbst, daß der gewaltige Karl , der große Franken¬
könig, die Blicke Roms auf sich lenkte, das in ihm seinen
Schutz und Hort erblickte ; allein die Aufgabe , das Amt
des römischen Kaisers mit der Würde und Bürde des
germanischen Königs zu verbinden , war zu schwer . Was
er mit seiner gewaltigen Persönlichkeit vermochte, das ver¬
sagte das Geschick seinen Nachfolgern und unter der Sorge
um das Weltimperium verloren später die Kaiserge-
schlechtcr das germanische Land aus dem Auge . Sie
zogen gen Süden , um das Weltimperium aufrecht zu er¬
halten und vergaßen darob Germanien . So nmßten all¬
mälig unser deutsches Land und Volk verkommen,
gleich wie bei der Aloe , wenn sic ihre Blüthe treibt , die
ganze Kraft der Pflanze sich zu dieser einen Kraft aus¬
rafft , hoch emporstrebcnd, Blüthe auf Blüthe entwickelnd,
das Auge des staunenden Schauers fesselnd, derweil
nun die Pflanze selber zusamnienbricht und ihre Wurzel
verdorrt : so erging es auch dem römischen Kaiserthum
deutscher Nation . Nunmehr ist ein anderes Kaiserthum
entstanden . Dem deutschen Volke ist sein Kaiser wieder
geworden , den cs sich selbst geholt hat . Mit dem Schwerte
in der Faust auf dem Schlachtfclde ist die Krone erworben
und das Rcichspanier flattert wieder hoch in den Lüften .
Aus derselben Begeisterung und Liebe, womit das deutsche
Volk an seiner alten Kaiseridce gehangen , ist das neue
Kaiserreich ins Leben getreten . Allein die Aufgaben sind
andere. Nach außen beschränkt auf die Grenzen unseres
Landes , um uns von neuem innerlich stählend auf die
Aufgaben vorzubcrciten , die unserem Volke jetzt iverdcn.
die im Mittelalter nicht erfüllt werden konnten. Und so
sehen wir denn das Deutsche Reich, obwohl noch jung ,
sich in sich selbst von Jahr zu Jahr kräftigen , während daö
Vertrauen zu ihm von allen Seiten immer stärker sich
befestigt. Das mächtige deutsche Heer gewährt einen
Rückhalt dem Frieden Europas . Dem Charakter der Ger¬
manen entsprechend, beschränken wir uns nach außen , um
nach innen unbeschränkt zu sein . Weithin zieht unsere
Sprache ihre Kreise, auch über das Meer , weithin geht
der Zug unserer Wissenschaft und Forschungen. Kein
Werk auf dem Gebiete neuer Forschungen, welches nicht
in unserer Sprache abgefaßt würde , und kein Gedanke
entspringt der Wissenschaft, der nicht von uns zuerst vcr-
werthet würde , um nachher von anderen Nationen ange¬
nommen zu werden . Und dies ist das Weltimperium , das
der germanische Geist anstrebt. Wollen wir nun nach
jeder Richtung unserer Aufgabe gerecht werden , dann
dürfen wir nicht vergessen, daß der Urgrund , worauf das
Reich entstanden ist, in der Einfachheit , der Gottesfurcht
und den Hohen sittlichen Anschauungen unserer Vorfahren
wurzelt . Hart hat die prüfende Hand unseres Gottes zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts auf unserem Lande
gelegen und mächtig hat der Arni der Vorsehung das Eisen
geschmiedet und geschweißt iin Ofen des Elends , bis die
Waffe fertig wurde . So erwarte ich von Ihnen alle» , das;
Sic mir helfen werden , ob Geistliche oder Laien , die
Religion im Volke aufrecht zu erhalten . Zusammen müs¬
sen wir arbeiten , um dem germanischen Stamme seine ge¬
sunde Kraft , seine sittliche Grundlage zu erhalten . Das
geht aber nur , wenn man ihm die Religion erhält und
das gilt in gleicher Weise für beide Konfessionen . Umso-
größer ist heute meine Freude , den Herren der Kirche , die
hier vertreten sind, eine Nachricht zu bringen , die Ihnen
mittheilcn zu können, ich stolz bin . Hier steht General
v . Loö, ein treuer Diener seiner Könige . Er wurde von
mir nach Rom gesandt zum Jubiläum des Heiligen Vaters
und als er ihm meine Glückwünsche und Jubelgabc über-
brachtc und er ihm in intinien Gespräch Aufschluß gab.
wie es aussicht in unserem deutschen Lande , hat ihm der
Papst geantwortet , er freue sich, ihm sagen zu können, daß
er stets hoch gedacht von der Frömmigkeit der Dcutjchcn.
zumal des deutschen Heeres . Er könne ihm aber noch
mehr sagen und das solle er seinem Kaiser bestellen. Das
Land in Europa , wo noch Zucht, Ordnung und Tisciplin
herrscht , Respekt vor der Obrigkeit . Achtung vor der
Kirche und wo jeder Katholik ungestört frei seinem
(Klauben leben könne , das sei das Deutsche Reich und das
dankte er dem Deutschen Kaiser . DicS berechtigt »sich zu
dem Ausspruch, daß unsere beiden Konfessionen neben ein¬
ander das eine große Ziel im Auge behalten müssen:
Gottesfurcht und Ehrfurcht vor der Religion zu erhalten
und zu stärken . Ob wir moderne Menschen sind, ob wir

in diesem oder jenem Gebiete wirken, ist einerlei . Wer
sein Leben nicht auf die Basis der Religion stellt, ist ver¬
loren . So will auch ich, da an diesem Tage und an die¬
sem Orte es sich ziemt , nicht nur zu reden, sondern auch zu
geloben , mein Gelöbniß hier aussprechcn, daß ich das
ganze Reich , das ganze Volk, mein Heer, symbolisch durch
diesen Kommandostab vertreten , auch ich selbst und mein
Haus unter das Kreuz stelle und unter den Schutz dessen
von dem der große Apostel Petrus gesagt hat : Es ist in
keinem Anderen Heil , cs ist auch kein anderer Name den
Menschen gegeben worden , darin sie sollen selig werden,
und der von sich selbst gesagt , Himmel und Erde werden
vergehen , aber meine Worte vergehen nicht. Ich trinke
auf das Wohl der Stadt Aachen in der festen Ileberzeng-
ung , daß die Worte , die ich gesprochen , guten Boden fin¬
den werden , wie mich ja auch das was ich heute von der
Bürgerschaft dieser Stadt , von Alt und Jung , gesehen
habe , sicher macht, daß auch in der Zukunft in ihren Mauern
unser Haus und unser Thron eine feste Stütze finden wer¬
den . Die Stadt Aachen lebe hoch, hoch, hoch !

Das Kaiserpaar trug sich alsdann in das Goldene
Buch ein . Der Kaiser und der Kronprinz bestiegen
hierauf die Pferde wieder , die Kaiserin den Wagen,
ilnd begaben sich durch die Pontstraße nach deni Pont-
thor , von >vo um 1 > ■» Uhr die Abreise nach Essen
erfolgte.

Die ttonüregatione » i » Spanien .
Die Mehrheit auch des liberalen Ministeriums

Sagasta hat eingesehen , daß es ans Rücksicht auf die
Anschauungen der überwiegenden Volksmehrheit lind
ans fernerer Rücksicht auf die schädlichen Eintvirk-
nngen gegen sich selbst und sein Regiment eine Ver¬
gewaltigung der religiöseir Genossenschaften nicht
wagen darf . Nur ein Mitglied dieses Ministeriums
fügte sich dieser bessern Einsicht nicht , nämlich der
radikale Handelsminister E a n a l e j a s . Teßwegen,
weil Sagasta der bessern Einsicht Rarlm gab , trat Herr
Eanalejas ans dem Ministerium ans und beschäftigt
sich nnninehr damit , in Spanien ninherzureisen und
durch leidenschaftliche Brandreden auf künstliche
Weise gegen die religiösen Genossenschaften nicht nur,
sondern auch gegen die Regierung eine Bewegung an-
znfachen , die ihrn nicht den Willen that. Das ist ein
Benehmen, das allen Gebräuchen in den Kulturlän¬
dern Hohn spricht . Denn nirgends sonst geschieht es ,
daß ein ausgetretener Minister unmittelbar nach
seineur Amtsaustritte eure solche Agitation gegen
seine bisherigen Ministergenossen betreibt . Aber die
leidenschaftliche Wuth der Kirchenhasser und Feinde
alles Dessen, ivas mit der Kirche zusammenhängt,
kennt keine Grenzen ; und so küinnicrt sich auch Herr
Canalejas nicht um bas , ivas Brauch nnb politischer
Anstaiib ist, sonbern hetzt wacker darauf kos , ob
darüber nun sein Parteiiiiiiiisterinin znsaiiiineiibricht
oder nicht. Man ersieht daraus zweierlei . Erstens
merkt man daraus , daß auch in Spanien der Libera¬
lismus auf sehr schwachen Füßen steht und längst
nicht mehr eiir in sich geschlossenes und gefertigtes
Ding ist . Zweitens aber sieht niair auf 's Deutlichste
ails dem Verhalten des frühcrn HalldelSniinisters,
>vie Klosterstürmeund dergleichen zrl Stande kommen .
Von einer Belvegung ans dem Volke heraus ist dabei
gar keine Rede . In Spanien gibt es ja leider sehr
viele Bepölkernngselemente, die allen möglichen
Grund dazli haben, mit ihrer Lage und mit den be¬
stehenden Verhältnissen unzufrieden zn sein , gleich¬
zeitig auch sehr schwach sind in politischer und lvirtb -
schaftlicher Einsicht . Solche Elemente aufznregen
hält nirgends gerade schwer, am wenigsten schwer
aber in Spanien mit seinem an und für sich überaus
leidenschaftlichen Volke . Es würde also nicht weiter
wunderbar sein , wenn inan demnächst ans Spanien
wiederilm hörte bon Volksaufläufen , deren Angriffs¬
punkte Klöster , .Kirchen und dergleichen sind . Man
begreift nur nicht , wie die Regiermrg eines Kultur¬
landes unthätig einer solchen planmäßigen und ge¬

niein betriebenen Verhetzung Zusehen kann . Es wird
hohe Zeit, daß der schlaffe und jeglicher energischen
Handlung unfähige Liberalenführer Sagasta wieder
abgelöst iverde durch einen Alaun rüstigerer Thal - -J
kraft und besserer Einsicht für das , ivas noth thnt .

*

Deutschland,
t König Albert von Sachsen .

Mit König Albert ist wieder einer von der alten Karde
in 's tJciiscits gegangen. Er ivar ini Jahre 1870/71
lieben Moltkc , Roon und Andern einer der ersten Heer--
führcr . Seine Führung des sächsischen Kontingents war
nicht eine bloß repräsentative ; Moltkc selbst zählte dcntj
damaligen Prinzen zn den besten Heerführern seiner Zeit .

Begleitet von seinem Bruder Georg , übernahm der im
kräftigsten Manncsalter stehende Kronprinz das Koni, ,
»iciildo des sächsischen Kontingcnls , und nur eine einzige
'Stimme der Anerkennung ist damals gewesen über die
bei St . Privat , Bcanmont , Sedan und vor Paris (Aus-
fallgcfcchte bei Villicrs ) beivährtc Tapferkeit der Sachsen
und die ausgezeichneten Eigenschaften ihres Führers. -
Schon nach dem Kampfe von St . Privat ( 18. Augnsisi^
wurde Prinz Albert zuin Befehlshaber der ncugebildetcn
vierten (Maas - ) Armee ernannt , als Geucralfeldmarschall
und Inhaber des Großkrenzes des Eisernen Kreuzes hielt
er am 1l . Juli 1871 an der Spitze seiner sicggckröiitcn -
Truppen seinen Einzug in Dresden .

Als er im Jahre 1873 König winde , zweifelte nie¬
mand daran, daß er fest zu Kaiser und Reich stehe, wenn
er auch noch im Jahre 18(5(1 als tapferer Gegner gegen
Preußen gefachten hatte. Kaiser Wilhelm l . und Bis-
marck machten nie ein Hehl daraus , wie hoch sie den
König schätzten und unscr jetziger Kaiser bezeichnele iyn
als seinen innigen Freund und väterlichen Berathcr. In
der sächsischen Bevölkernug erfreute er sich großer Be¬
liebtheit.

König Albert war ein gläubiger Katholik, der die
Pflichten gegen seine Kirche kannte. Hatte doch sein ■
Vater , der treffliche König Johann , der Dichter auf dem
Königsthron , von dem wir die beste Dantcübcrsctzung
haben, bei der Erziehung des Prinzen ganz bcsondern
Werth darauf gelegt , ihm retigivsen Ernst beizubringcn.
Schrieb er doch in den Instruktionen , die er den Er¬
ziehern seines Sohnes mitgab , folgende schöne Worte :

„Mein Sohn soll — dies wird mein ernstliches Bestrebe»
fein — rechte , feste , positive RcligionSgrnndjätze, als Offen-
barungSgläubiger haben ; bis zu diesem Punkte erfordere ich
die Mitwirkung seines künftige» Erziehers , auch wenn er
einer andere,, Konfession zngcihan ist . Mein Sohn soll
aber auch ohne allen Widerwillen gegen fremde KonfessionS» .
verwandte , ganz und fest seiner Konfession angeboren . Jn ^
nioralischcr Beziehung sind mir das Halten auf strenge
Sittcnrclnhcit und Erweckung für gilc« Gute , Schöne ,Tüchtige und Ehrwürdige nebst Gcwöhnnng an Selbstbc -
hcrrichnng jeder Art die elften Erfordernisse. In politischer

"
Hinsicht wünsche ich keinen Widerwillen gegen die bestehende
Ordnung der Dinge , aber ebensowenig eine Hingabe an die
hohlen Theorien der Zeit , sondern ein Fcsthalten an den
alten guten Grundsätzen , welche die bürgerlichen Einrich¬
tungen an eine höhere Weltordnung anknüpfcn. Mein
Sohn ist dazu anzuhalten, jedem Stande im Staate die
ihm gebührende Anerkenntniß zu gewähren . "

Diese ihm in der Jugend beigcbrachtcn Grundsätze
verlcugncte der König nie . Leider ist es ihm nicht ge¬
lungen, die in Sachsen bei den Protestanten noch in sehr
starkem Maße bestehende Voreingenommenheit gegen die
Katholiken zn übcrivindcn. $>at doch die Familie des
Königs selbst cs erfahren müssen , wie lvcir sächsisch -
protestantisches Zelotenthmn in der Taktlosigkeit gehen
kann ^ als Prinz Map , der Reffe des Königs Albert und
der Sohn des jetzigen 'Königs Georg , Priester wurde
und als solcher in seiner Hcimath einige Mal als Redner
und Prediger anftrat.

Kinder hinterließ der König nicht . Im nächsten Jahre
1903 hätte er das goldene Ehejnbilänm gefeiert.

IIP Leute , welche ans Slerger heirathen .
(Nachdruck verbalen .)

Die wichtige Frage der Wahl einer Lebensgefährtin
wird zuweilen durch eine geringfügige Gereiztheit gelöst,
welche durch ein Wort , einen Blick, oder eine sonsligc
Zufälligkeit ganz trivialer Natur hervorgcriifen worden
ist. Ties ist besonders der Fall bei hitzköpfigen , leicht
beleidigten Temperamenten . Und doch bekräftigen diese
plötzlichen Heirathen, wie man annchmen möchte , kcincs -
ivcgs immer die Wahrheit des Sprichwortes , welches
uns sagt , daß, wer mit Hast heirathet, mit Muße bereut.
Das folgende Beispiel, das die Tit -Bits mittheilen,
diene als Beweis .

Eine Anzahl unverheiratheter Freunde verlebten einen
Abend niit einander. Im Laufe der Unterhaltung wurde
zufällig der Name einer gewissen Dame genannt und
einer der Herren bemerkte ziemlich ungalant, daß er sie
nicht geschenkt haben möchte . Ein anderer der Herren
versetzte, daß, seiner Ansicht nach. Jener auch gar keine
Aussicht habe, die in Frage stehende Schöne zu ge¬
winnen, selbst wenn er imstande wäre, sie mit einer
baaren Million zu kaufen .

„Das denkst Du ? " rief sein Freund , bis an die
Haarwurzeln erröthcnd . Ich wette zehn gegen eins mit
Dir, daß ich das Mädchen innerhalb dreier Monate
heirathen werde.

"
„Abgemacht," rief der Andere lachend und dachte

schon nicht mehr an den Vorfall . Wer beschreibt aber
sein Erstaunen , als er ungefähr neun Wochen darauf die
Anzeige der Verheirathimg seines Freundes mit den ,
?̂ rcffenden Mädchen erhielt. Nach einigen Wochen
Iprach er im Hause des glücklichen Paares vor , um
- vw ®ratulat'on abzustatten und seine Wette zu be-
n, w

'
c

® er junge Ehemann nahm die 5 Pfuild Sterling
«7 ? .

' upsang mit einem Lachen , welches seine innerste
VPJ19 ausdrückte und versicherte , daß er nie in

Giü .$ en
. e '” e glücklichere Wette gemacht hätte.^ui ähnlicher Fall betraf einen jungen Mann, von

dem cs allgemein bekannt war, daß er eine so zügellose
Lebensweise führe, daß seine Freunde mit gutem Recht
zweifelten , ob er sich jemals vcrheirathen und vernünftig
werden würde . Eines Tages that eine junge, ein-
nchmeiide Freundin der Faniilic zufällig die Acußeriiiig,
daß sie nie daran denken würde, einen solchen Man»
wie Harry zn heirathen, weil sie sicher glaube, daß er
einer Frau ein ganz schreckliches Leben bereiten würde.

Diese Aeußerung kam zufällig dem jungen Manne zu
Ohren lind übte eine solche Wirkung auf seinen Stolzaus, daß er sich sofort zu dem Versuch entschloß , das¬
selbe Mädchen zu gewinnen, welches so offen sein Miß¬trauen gegen ihn erklärt hatte . Zuerst waren seine Be¬
mühungen fruchtlos ; doch nach einiger Zeit war die
Veränderung seines Wesens so unverkennbar, und sein
Wunsch , das Vertrauen der jungen Dame zn gewinnen
so augenscheinlich , daß sie sich zuletzt bewegen ließ , in
die Verbindung einzuwilligen. Die Heirath erwies s

' '
in jeder Beziehung als ein Treffer .

Eine Heirath mit gleichfalls glücklichem Resultat kam
auf folgende außerordentliche Weise sni Stande. Ein
grämlicher, excentrischcr Mann setzte , als er sein Ende
nahen fühlte, in seinem Testamente fest, daß , falls sein
Sohn vor seineni 30 . Lebensjahr heirathe , der ganze
Grundbesitz und das Vermögen sofort auf den zmiächst
Erbberechtigten übergehen solle ; und dies war zufällig
ein wohlhabender Onkel mütterlicherseits.

Nach dem Lesen dieses ungewöhnlichen Testamentes
ging der Sohn , der ebenso starrköpfig war wie sein
Vater, sofort seinen eigenen Weg , machte der Tochter
seines Pförtners einen Antrag und war binnen einer
Woche vcrhcirathet . Die Dinge schienen nun eine ernste
Wendung zu nehnien, da das junge Paar vollkommen
unvermögend war. Ter Onkel jedoch, an den die Erb¬
schaft überging , war so belustigt über die Thorheit des
Alten und den Muth des Jungen, daß er auf dem Wege
einer Schenkung dem rechtmäßigen Erben sofort das
ganze Vermögen znrückerstattete .

Reicht nur bei dem stärkeren Geschlecht führte schon
öfter beleidigter Stolz zu Heirathen . Eine gewisse Welt -
danie hatte stets einen Schwarm Bewunderer in ihrem
Gefolge, obgleich sie als Erzkokette bekannt war. In
der That pflegten

_ ihre Freunde zn versichern , daß sie
eine vollständige Liste über ihre abgewiesenen Verehrer
führe, die soviel Bogen Papier cinnähme, daß man den
Berliner Kömgsplatz damit vollständig bedecken könne .Vor etwas länger als einem Jahre wurde nun ein wohl¬
habender und distingnirter Gelehrter dieser Dame vor-
gejtellt, und sie erwartete zuversichtlich , daß er sich den ,
Gefolge ihrer Bewunderer anschließcn würde . Doch
während der Herr sie mit vollendeter Höflichkeit behan¬
delte, zeigte sein Benehmen ihr gegenüber unverkennbar,
daß er durchaus nicht beabsichtigte , dieser Herzenbrccherin
von Profession zun, Opfer zn fallen . Dieser Widerstand
gegen ihre bezaubernde Persönlichkeit traf die Dame auf
das Empfindtichste. Sie wußle, daß ihren Freunden ihr
Verdruß nicht entgangen wäre, und man schon begonnen
hätte, über ihre Eiittäuschung zu sprechen . Dies kränkte
sie so sehr , daß sie bei sich beschloß, die Frau des
Mannes zu werden, der sich ihr fern hielt. Sie machte
ihre Pläne mit großein Bedacht. Sie schüttelte alle ihre
alten Bewunderer ab und zog sich nach und nach von
der eleganten Gesellschaft zurück, deren erster Leitstern sie
bisher gewesen war und pflegte mir noch Bekanntschaft
mit Leuten, deren Interessen mit dem des Gelehrten
harmonirten . Alles wurde so arrangirt, daß der Mann
keinen Grund behielt, einen Korb zu fürchten, und bevor
ein Jahr vergangen war, hatte die Dame die Geniig-
thunng , seinen Antrag zu empfangen und anzllnchinen.

Das alles sind aber dennoch AuSnahmeii ; die Regel
ist, daß derartige aus Launcii geschloffene Ehen sehr
unglücklich werde» . Denn eine derartige Laune ver¬
hindert die ernste Prüfung des Herzens , weiche ja
für diejenigen, welche „ sich ewig binden"

, unerläßlich
sein soll.

Kirchliche Nachrichten .
= Aus dem Vatikan Der hl . V a t c r hat sich über

das jüngste Kollektivschreiben des bayerischen
Episkopates in Betreff der Lage in Bayern sehv
befriedigend und lobend ausgesprochen. Das
Dokument zeichne sich durch große Mäßigung aus. Gleich
falls angenehm berührt habe der Umstand, daß der hoch
würdigste bayerische Episkopat auf die Existenz einer „ Los
von Rom -Propaganda" hingcwiesen und den Klerus ange¬
wiesen und instruirt habe , wie dieselbe am wirksamsien
bekämpft werden könne .

— Sasbach Achcrn Unter den Kapuzinern ,
welche als badische Landeskindcr außerhalb ihres Mutter¬
landes in den Orden eintrtcn mußten und kürzlich die
Priesterweihe empfingen , befindet sich auch ein Badener
Sohn . Derselbe hatte in seiner Jugend das B ä cke r -
handwerk erlernt und kam als Geselle nach Bayer, :,
ivo er zwei Jahre bei einem tüchtigen Meister in Arbeit
stand. Doch immer fühlte er einen innern Drang , seinen
Arbeitsstand mit dem Priesterstand zu bcrtauschcn und da
er keine Eltern mehr hatte , wandte er sich an seinen früheren
Religionslehrer , der als Pfarrer im nahen Sasback, - *
Waiden residirte . Dieser konnte mit gutem Gewissen seinen
ehemaligen Badener Schüler als brav und talentvoll dem
Herrn Dekan zur väterlichen Aufnahme in seine Anstalt zn
Sasbach empfehlen . Hugo Bender , das ist sein Name , trat
als Bäcker in die Bäckerei der Anstalt ein und begann
neben seiner nächtlichen Arbeit sein Studium . Zwei Jahre
war er Bäcker und Student zugleich, bis er als regel¬
rechter Student in die oberen Klassen eintrcten und den
ordnungsmäßigen Studicngang bis zum Abschluß in
Sasbach znbringen konnte. Nach Vollendung seiner Sas -
bacher Studienzeit hätte er auf jedem badischen Gym¬
nasium Aufnahme finden können, doch fühlte er einen
innern Zug zmn Missionslebcn . Auf den Rath seines
alten Religionslehrers trat er bei den Kapuzinern alö
Novize ein und fühlt sich nun sehr glücklich , als Priester
sein Ziel erreicht zu haben . So ist schon mancher arme .
Student durch die Sasbacher Lehranstalt in einen Berns jr
hineingekommen , der seinen Geistes - und Herzcnsanlagen ^
so recht entsprochen hat .



Dresden, 20 . Juni . Der Hof legt anläßlich des
Hinscheidens des Königs Albert auf 24 Wochen
Trauer an . Die Einstellung aller Lustbarkeiten dauert
8 Tage . König Georg trifft heute hier ein und wird
von den Ministern am Bahnhofe begrüßt werden.
Staatsminister Graf v . Metzsch -Reichenbach ist nach
Sibyllenort abgereist. König Georg und die Königin-
Witttve treffen morgen Abend mit der Leiche König
Alberts hier ein . Sodann erfolgt die Ueberführung
nach der katholischen Hofkirche, die Beisetzung am
23 . Juni Abends 9 Uhr in der katholischen Hofkirche.
Heute Vormittag 10 Uhr fand in allen Kirchen
Trauergeläute statt . In der Kreuzkirche ist Abends
7 Uhr Trauergottesdienst angesetzt. — Laut „Dresd .
Anz .

" fand heute morgen 10 Uhr nach der Messe in
Sibyllenort eine Trauerfeier im engsten Familien¬
kreise statt . Am Nachmittag wird die Todtenmaske
abgenommen. Später erfolgt die Obduktion der
Leiche und ihre feierliche Aufbahrung . Morgen Nach¬
mittag 2 Uhr vor der Ueberführung nach Dresden hält
Fürstbischof Dr . Kopp eine große Trauerfeier ab .
Darauf erfolgt die Ueberführung nach dem Bahnhof .
Auf dem Wege vom Schloß nach dem Bahnhof bildet
eine Kompagnie des Grenadierregiments Nr . 11
Spalier . Der Sarg wird von Beamten der könig¬
lichen Forstverwaltung getragen .

Leipzig, 20 . Juni . Der „Leipz . Ztg .
" wird über

die letzten Augenblicke des Königs Albert aus
Sibyllenort geschrieben : Um 7% Uhr Abends traten
Anzeichen ein , welche das nahe bevorstehende Ableben
erwarten ließen . Auf Veranlassung der Königin
wurde Prinz Georg und die Prinzessinen Johann
Georg und Mathilde , sowie der Beichtvater des Königs
und die Herren und Damen der Umgebung herbei¬
gerufen. Dieselben versammelten sich am Kranken¬
lager theils im Zimmer selbst, theils im anstoßenden
Gemach . Die Königin kniete an der linken Seite
ihres Gemahls . Prinz Georg und die Prinzessinnen
standen am Fußende des Bettes . Der König _ schien
ruhig zu schlafen, während die Athemzüge immer
schwächer wurden . Der Geistliche verrichtete Sterbe¬
gebete . Der Leibarzt verfolgte den Pulsschlag an der
rechten Hand, während die Königin die linke Hand
umfaßt hielt . Kurz nachdem es 8 Uhr geschlagen
hatte , meldete der Leibarzt, daß der König ver¬
schieden sei .

Breslau , 20 . Juni . Wie die „ Schles . Ztg .
" er¬

fährt, rückt die 7 . Kompagnie des Grenadierregiments
König Friedrich HI . , 2 . Schles . Nr. 11 , unter dem
Befehl des Hauptmanns Graf v . Korff nach Sibyllen-
ort , um das Schloß und den Park zu besetzen und die
erforderlichen Posten zu stellen . Außerdem fahren
10 Offiziere vom Leibkürassierregiment nach Sibyllen -
ort . Auf Befehl des Kaisers sollen am Sarge immer
4 Offiziere, je 2 zu Häupten und zu Füßen des Sarges
stehend , die Todtenwache halten . Mit den Kürassier¬
offizieren zugleich begibt sich Major Freiherr Raitz
v . Frentz vom Generalkommando des 6 . Korps nach
Sibyllenort.

Düsseldorf , 20 . Juni . Der Kaiser sagte wegen des
Ablebens des Königs von Sachsen den Besuch von
Düsseldorf ab ; zugleich aber gab er der Hoffnung
Ausdruck, daß er den Besuch im August werde nach¬
holen können.

*
->- *

Berlin , 20 . Juni .
— Der Reichskanzler Graf Bülow stattete heute

Vormittag anläßlich des Hinscheidens des Königs Albert
dem sächsischen Gesandten Dr. Graf v . Hohenthal
und Bergen einen längeren Besuch ab .

& Die Getreidezölle beschäftigen noch
immer die Zollkommission des Reichstages. Alle
wichtigen Zollsätze dieses Handelsartikels sind nach
den Vorschlägen des Regierungsentwurfes ange¬
nommen worden, oder haben nur sehr geringfügige
Aenderungen erlitten . Nach den Seidenzöllen kommen
die Zölle für Wolle und Erzeugnisse aus Wolle an die
Reihe .

4P Aus den O st marken . Bei der Berathung
der sogenannten letzten Polenvorlage im preußischen
Landtage hat unter Anderem der Kultusminister
Studt erwähnt , daß die preußische Regierung ganz
besondere Maßregeln auf dem Gebiete der Volks¬
schule vorhabe, möglicherweise auch eine Erhöhung
der Lehrergehälter . Nach einer anscheinend halbamt¬
lichen Mittheilung der „Berl. Pol . Nachr .

" finden
bereits Erörterungen zwischen den betheiligten Mini¬
sterien darüber statt, allen Beamten und auch den
Volksschullehrern in den zweisprachigen
Landestheilen fortan eine Gehaltszulage zu
gewähren , die schon im nächsten preußischenEtat enthalten sein soll.

❖ Socialdemokratie und politischer

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 21 . Juni.

v. 8t . Großh. Hoftheatrr. Mit der vortrefflichen
Aufführung von Sudcrmann's „Die Schmetterlings¬
schlacht " hat unser Schauspiel gestern wieder einen
weiteren Beweis davon abgelegt, daß die Regie ihre
Aufgabe stets mit vornehmem künstlerischen Verständnis;
erfaßt , leitet und durchführt ; wie in den; Verselustspiel
„Die Zwillingsschwester "

so auch hier in der
knappen, wirksan; pointirten Sprache Sudcrmann's war
das Ensemble wie aus einem Gusse und von einem so
klargeistigen, scharfen Gepräge , daß es kaum noch besser
geboten werden könnte . Man kann uns gewiß nicht
Panegyrismus vorwerfen, aber wir erwähnen das Gute ,wann und wo wir es vorfinden, und von diesem Gesichts¬
punkte aus müssen wir sagen, daß das Gros unseres
Schauspiel - Ensembles , einige wenige minderwerthige
Kräfte abgerechnet, aus tüchtigen Künstlern besteht , die,wie die Regie, sich mit den ersten Bühnen messen können .Aus der gestrigen Aufführung traten die mit anmuthiger
Natürlichkeit gespielte warmblütige „ Rose " des Fräulein
A . Müller , die „Else" des Fräulein Podechtel ,
insbesondere aber auch „Winkelmann Vater und Sohn"
(die Herren Wassermann und Heinzel ) und der
mit wahrhaftiger Portraittrcue gezeichnete, mit allen
Wassern gewaschene „eommis voyageur Keßler" des
Herrn Höcker besonders hervor . Das Publikum
spendete den Darstellern viele» wohlverdienten Beifall .

* **
— Von Hochschulen . An der Karlsruher tech¬nischen Hochschule hat sich Ingenieur Karl Kriemlerfür das Fach der technischen Mechanik habilitirt . —Dr. Georg Haupt aus Halle wurde zum Assistentenfür die Kunst- und die künstlerischen SammlungenHessens ernannt . — Professor Dr . U . Köhler ,Ordinarius für alte Geschichte an der Berliner Uni -

Selbstmord . Der Attentäter Hirsch Leckert
in Wilna, der mehrere Revolverschüsse gegen den Gou¬
verneur von Wahl abfeuerte und diesen schwer ver¬
letzte, ist hingerichtet worden . In einem Nachrufe
feiert ihn der „Vorwärts"

, das leitende Organ der
Socialdemokratie , wiederum mit schwungvollenWorten als „einen Märtyrer, dessen Name mit gol¬
denen Lettern in dem großen Buche der Leiden und
Kämpfe des Proletariates verzeichnet sein werde" .Das genügt !

Kiel, 20 . Juni. Das Linienschiff „Kaiser Fried¬
rich I >I .

" ist heute Vormittag mit dem PrinzenHeinrich
und Gefolge und den Offizieren des Geschwaderstabes
an Bord zur Theilnahme an der Flottenschau in
Spithead durch den Kaiser Wilhelm - Kanal abge¬
gangen.

Essen a. d. Ruhr , 20 . Juni . Der Kaiser und die
Kaiserin trafen , von Krefeld kommend , heute Nach¬
mittag 1 .40 Uhr auf Villa Hügel ein.

Moers , 20 . Juni . Das Kaiserpaar traf 9 . 20 Uhr
Vormittags hier ein. Der Kaiser schritt die Frontder Ehrenkompagnie ab . Bei der Begrüßung durchdie Stadtvertretung lobte der Kaiser wiederholt die
Grafschaft wegen ihrer Treue zu Kaiser und Reich.
Nach der Begrüßung wurde ein Ehrentrunk einge¬
nommen. Auf der Fahrt zum Bismarckplatz wurde
der Wagen von einer Schwadron Düsseldorfer Ulanen
begleitet. Nach dem Eintreffen arrf dem Platze er¬
folgte die Enthüllung des Denkmals König Friedrichsdes Ersten. Um 10 ^4 Uhr reiste das Kaiserpaar nach
Krefeld ab .

* Darmstadt, 20 . Juni. Die Gesetzesvorlage der
Regierung , Einführung des direkten Wahlrechtes bctr .,
ist in der ersten Lesung sammt allen Kompromißanträgen
gescheitert . Man hofft aber , daß sich in der zweiten
Lesung eine Mehrheit finden werde für den Kompromiß¬
antrag Wolff . Der Grund des Scheiterns liegt in der
starren Opposition der ländlichen Vertreter , die der
nationalliberalen Partei und der Freien Vereinigung an¬
gehören. Diese wollen den Städten keine oder eine nur
zu geringe Vermehrung ihrer Abgeordneten zugestehen .
Den Städten Mainz , Darinstadt, Offenbach, Gießen sollte
je ein weiterer Abgeordneter gewährt werden , was die
ländlichen Vertreter ablehnten. Der Antrag Wolff
wollte nur Mainz, Darmstadt und Offenbach einen
weiteren Abgeordneten zugestehen , aber auch dieser Antrag
wurde abgelchnt . Wenn sich die Mehrheit des hessischen
Landtages in zweiter Lesung nicht besser besinnt, wird
die Gesetzesvorlage mit dem direkten Wahlrecht durchfaüen.

Darmstadt, 20 . Juni . Die Kammer nahm trotz
Widerspruchs der Regierung das Gesetz betreffend die
Einführung der Wahlpflicht mit 29 gegen 14 Stim¬
men an . Die Bestinlmung, wonach das unentschuldigte
Fernbleiben von der Wahl mit einer Geldbuße in
Höhe eines Steuerziels bestraft wird, wurde mit 22
gegen 17 Stimmen beschlossen .

Stuttgart , 20 . Juni . Der Landtag nahm den
Kommissionsantrag an, für die dritte Wagenklasseeine Grundtaxe von 2 Psg . auf das Kilometer in 's
Auge zu fassen, sobald die Finanzlage den vorüber¬
gehenden Ausfall der Uebergangszeit gestatte . Feruerwurde der Zusatzantrag angenommen, auf allen
Staatsbahnstrecken für Lokalzüge eine besondere Fahr¬
taxe von 2 Psg . für die dritte Wagenklasse einzu¬
führen und für alle Züge mit Ausnahme der dem
Durchgangsverkehr dienenden Schnellzüge die erste
Wagenklasse eingehen zu lassen .

München , 18 . Juni. Mehrere Schüler der höheren
Klassen Münchener Gymnasien wurden wegen Theil¬
nahme an einer Frosch Verbindung entlassen. Zweien,die vor dem Abiturientenexamen stehen, wurde die Zulas¬
sung zu diesem vom Minister unter Zustimmung des
obersten Schulrathes verweigert. In der gestrigen Kammer¬
sitzung beschwerte sich der liberale Abg. Casselmann über
die Härte dieser Maßregel . Heute erklärte der Minister ,in der Verbindung sei die Unsittlichkeit in der un-
fläthigsten Weise kultivirt worden.

Aus den letzten Tagen der Schuldebatte wird dem
„Bayer. Kurier " aus zuverlässiger Quelle folgende inter¬
essante Episode mitgetheilt : Bekanntlich hat der Social¬
demokrat Freiherr von Haller die Taktlosigkeit be¬
sessen , dem Kultusminister das Wort „S ch w i n d e l"
znzurufen. Darauf hin hat der Abg. Franz Josef Ehr¬hart , der Parteigenosse des Herrn von Haller , kein
Blatt vor den Mund genommen, und dem Freiherr ;: von
Haller , so daß es alle Umstehenden hören konnten , in
deutlichen Worten klar gemacht , daß ein solches Be¬
nehmen eine Schande für eine ganze Partei
sei . Es ist interessant , daß der ehemalige Tapczirer
Ehrhart den „gebildeten und hochgeborenen " Freiherr »
von Haller in dieser Weise wegen Mangels an
„gutem Ton" rüffeln mußte.

versität, ist wegen seines Gesundheitszustandes dauernd
von der Lehrverpflichtung entbunden worden. Der Ge¬
lehrte, der im 64 . Lebensjahre steht , gehört der Uni¬
versität seit 16 Jahren an . — Baurath v . Borrics
in Hannover übernimmt am 1 . Oktober die Professur
für Eiscnbahnmaschinenwesen an der Berliner tech¬
nischen Hochschule. An derselben Anstalt erhält ProfessorDr . Warschauer die neubegründcte Docentur fürNationalökonomie. — Die Gesammtzahl der Hörer ander technischen Hochschule in Aachen beträgt in diesen;
Semester 717 gegen 709 im Winterhalbjahr, und zwar563 Studirendc , 128 Hospitanten und 26 sonstige Hörer .Der Nationalität nach sind von den 691 Stndircnden
und Hospitanten 547 Deutsche ; unter den Ausländern
sind 52 Holländer . — Die Zahl der imniatrikulirtcn
Studenten an der Göttinger Universität beträgt in
diesem Semester 1371, wozu noch 85 Hörer (darunter
38 Damen ) kommen , so daß die Gesammtzahl der
zum Hören von Vorlesungen Berechtigten 1456 beträgt .
Von den Jmmatrikulirten sind 585 Hannoveraner , 395
andere Preußen , 302 gehören den übrigen deutschen
Staaten an . — Die Universität Bern zählt im laufenden
Sommersemcster 1179 immatrikulirte Studirendc , darunter348 Studentinnen . Der Nationalität nach sind637 Studirendc Schweizer und 542 Ausländer. Unter
den Letzteren überwiegen die Russen mit 402 , von
welchen mehr als die Hälfte , nämlich 291 , Studen¬tinnen sind . Die russischen Studentinnen sind zumeist
bei der medizinischen Fakultät eingeschrieben , wo ihre
Zahl die Ziffer 256 erreicht . Sie machen hier wiederum
inehr als die Hälfte aller Medizin Studirendc» aus,deren Gesammtzahl 455 beträgt . — An der Universität
zu Lausanne sind in diesem Sommersemester 606
Studirendc immatrikulirt , davon sind 236 Schweizer und
370 Ausländer; unter den Letzteren befinden sich 135
Russen und 114 Deutsche .

— Tegernseer Bauerntheater . Nachdem die Tcgern-
seer demnächst eine direkte Bahnverbindung bekommen .

Ausland .
Wien, 19 . Juni . Von einem Agitator der „Los

von Rom" -Bewegung erzählt die Wiener „Reichspost "
folgendes erbauliches Geschichtchen: Im Mährisch -
Trübauer Bezirk warben mehrere Agenten der „Los
von Rom" -Bewegung Leute zur protestantischen Kon¬
fession und zahlten jedem Geworbenen 10 Kronen.Der Zimmermann Gustav Koppitz, welcher sich beson¬ders hervorthat und massenhaft Flugschriften in die
Welt setzte, ja sogar Exemplare in die Eisenbahn¬
waggons warf , suchte auch seinen Schwager Anton
Sulke zum Religionswechsel zu bewegen , und als ihmdies nicht gelang, nahm er zu Verspottungen der
katholischen Religionsgebräuche und Beschimpfungender Geistlichkeit Zuflucht. Schließlich entwendete er
seinem Schwager zehn Kronen, und als er eingeklagtwurde, verleitete er den Fabrikarbeiter Joh . Neu¬
bauer zur falschen Zeugenschaft . Neubauer und
Koppitz wurden von: Brunner Landesgerichte zum
schweren Kerker in der Dauer von je 6 Monaten ver-
urthoilt . — Wir sind begierig, ob die „ Wartburg"-
freundlichen liberalen Blätter diesen Fall ihren
Lesern vorsetzen werden!

Brüssel, 20 . Juni . Die Gräfin von Flandern ist
nach Dresden abgereist, um der Königin-Wittwe ihrBeileid auszusprechen . Der Graf von Flandern wird
sich ebenfalls zu den Trauerfeierlichkeiten dorthin be¬
geben .

Paris , 20 . Juni . Anläßlich des Todes des Königs
von Sachsen übermittelte der Minister Delcasse dem
deutschen Botschafter das Beileid der französischen Re¬
gierung . — Der „Temps " schreibt in einem KönigAlbert II . gewidmeten Artikel : Man kann sagen , daß
König Albert der werthvollste Beistand der deutschen
Reichsidee nach innen und außen war und daß das
österreichisch-deutsche Bündniß von 1879 , dieses poli¬
tische Meisterwerk, in hohem Maße durch den Einfluß
König Alberts auf seinen Busenfreund , Kaiser Franz
Josef , gefördert wurde. — Der Ministerrath beschloß,
daß von nun ab vor jeder Ernennung oder Beförde¬
rung genaue Ermittelungen über die politische Stel¬
lung der betreffenden Beamten angestellt werden
sollen . (Das sind herrliche Aussichten für die weitere
Thätigkeit des neuen Ministeriums . Das soll eine
freiheitliche Regierung sein ? Daß Gott erbarm !)

New -Uork, 20 . Juni . Ein bewaffneter Volks¬
haufe drang in eine Kohlengrube in der Nähe vonWilliamstown (West-Virigina ) ein , um die Arbeiter
3« veranlassen , die Arbeit einzustellen . Als die Ar¬beiter dies verweigerten, schleuderte der VolkshaufeDynamit in die Kohlengrube. Es entstand eine
Schlagentzündung , bei der fünf Mann getödtet wur¬den . Als die Ueberlebenden aus der Grube heraus¬
gehen wollten, gaben die Ausständigen Schüsse auf sieab und vorletzten viele .

Shanghai, 19 . Juni . Die Cholera breitet sich aus .In der Chinesenstadt zählt man täglich gegen 50
Todte. In der Fremdenkolonie gab es im Ganzenetwa 40 Todesfälle . Unter den Gestorbenen befindet
sich der spanische Konsul E . Aparinio .

- -**•—

Baden .
Karlsruhe , 21 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Hofrath Professor Dr .
Emminghaus in Freiburg das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom ZähringecLöwen zu verleihen und dem Geheimen LegationsrathDr . Adolf Kühn im Ministerium des Grohherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland verliehenen St . Stanislaus -Ordens zweiter Klasse
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , dem Vorstand der Hafenbauinspektion in Kehl , Ober¬
ingenieur Richard T e g e l e r die etatmäßige Amtsstelle des
Bahnbauinspektors in Mannheim zu übertragen und den
ordentlichen Professor der Psychiatrie und Direktor der
psychiatrischen Klinik an der Universität Freiburg , HofrathDr . Hermann Emminghaus wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurde Stationsverwalter Johann Haas in
Krauchenwies nach Mimmenhausen -Neufrach versetzt .

Nach ordnungsgemäß bestandener Staatsprüfung sinddie Baukandidaten Richard D r a ch von Karlsruhe , Karl
D r o l l von Neckarau und Georg Mall von Donau -
eschingen unter die Zahl der Baukandidaten ausgenommenworden.

= Schluß des Landtages? Wie in Abgeordneten¬
kreisen verlautet , soll der Landtag etwa am 10. Juli ge¬schlossen werden.

erhalten sie auch in der Sommersaison ein ständiges
Bauerntheater . Das Oberbayerische Bauernkomöd

'
ien-

Ensemble wird vom 1 . Juli ab im Sommer in
Tegernsee und Gmund außer den bisherigen be¬
währten Repertoirstücken Novitäten von M . Schmidt,A . Schäfer , R . Manz , A . Ott u . a . zur Aufführung
bringen.

— Ein öffentliches Denkmal für einen Schauspieler .
Zum ersten Male ist einem Schauspieler ein öffentlichesDenkmal gesetzt worden, und zwar in Christiania .Dort wurde auf dem Platz vor dem Nationaltheater dieStatue des vor zehn Jahren verstorbenen SchauspielersJohannes Burn enthüllt . Bevor Burn auftrat, be¬
herrschte die dänische Schauspielkunst das Bühnenlcben
Norwegens . Neben den Standbildern der Dichter Ibsenund Björnson steht jetzt das Denkmal eines Schauspielersals Zeichen dafür , daß Norwegen versteht , dem „Binnen
Kränze der Anerkennung und Dankbarkeit zu flechten " .— Das Tfchaikowskyfest, das am 28 . und 29 . Juniin Bad Pyrmont siattfindet, erregt in den maß¬
gebenden Kreisen durch die geplante Aufführung mehrerer
Manuskripte großes Interesse . Außer Modeste Tschai -
kowsky , dem Bruder des verewigten russischen Meisters ,werden viele Freunde Tschaikowsky 's und hervorragende
Musikers des In - und Auslandes der Feier beiwohnen.— Die Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
hielt gestern ihre Jahresversammlung auf derMarks bürg bei Braubach ab . Der Protektor der
Vereinigung, Herzog Ernst Günther von Schles¬wig - Holstein , und zahlreiche Mitglieder aus deutschenGauen waren anwesend. Dr. Nomberg begrüßte an
der Burgbrückedie Theilnehmer . Die Bürgermeisterin
überreichte im Burghof den Ehrentrunk dem Herzog.
Nach einem Frühstück wurde die Burg besichtigt . Dann
wurden mehrere Vortrüge gehalten. Professor Voß -
Berlin sprach über d e u t s ch e K a i s e r p f a l z e n , ProfessorLulhmer - Frankfurt a . M . über Burgenkunde und
malerische Bauweise . Heute Samstag ist die Be-

Nach dem vom Abg. Geppert erstatteten Berst
der Eisenbahn - Kommission der Zweiten Kammer jpdie Petition der Gemeinden Krozingen ec . und Brest:
betreffend Erbauung einer Eisenbahn von Krozingen nf-
Breisach stellte die Konlmission den Antrag , die PeliN-
der Regierung zur Kcmitmßiiahmc zu überweisen.

* Die Nachtragsforderungen für die Kurie und l-
Stellung der großen Parteien zu denselben , geben i>*
„Volkssreund" Anlaß zu einen; Artikel , der nicht gcff

'
Entrüstung dartiber ausdrücken kann , daß man dcrK »»
200,000 Mk . gibt , während die Forderungen der Lepund Eisenbahner noch nicht genehmigt wurden . ^
„Bolksfreund " vergißt , daß unser badischer Staat wcp
socialdemokratisb noch demokratisch eingerichtet ist.bald es bei uns eininal soweit ist, daß der „Volksfrcufiund seine Hintermänner den badischen Staat nach ihr»
Geschmack einrichtcn , dann können und werden sicdie Kurie bei Seite liegen lassen nach dem Grunds --'
„Religion ist Privatsachc .

" Einstweilen ist es aber ;:»■
nicht so weit und der „ Volkssreund" muß sich daher ?dulden , wenn er cs nicht vorzieht , sich in seiner &
rüstung zu drehen wie ein Kreisel. Der gegenwärtigStaat hat noch ein Interesse an dem Wirken der Kielund der „Volkssreund" muß es daher geschehen lassen , d»
er auch darnach handelt . Am Schluß seines Kreis»Artikels schreibt er pathetisch :

„Unsere Meinung über den derzeitigen Landtag war v»allem Anfänge an eine sehr geringe ; nach , der gestrigVerhandlung haben wir uns davon überzeug: , daß üe ntviel zu hoch war . Die nächsten Wahlen werden dem k'
dischcn Volke Gelegenheit geben , seinerseits über dieffLandtag sein Urtheil zu fällen ."O weh die armen Abgeordneten , welche die VerÄ
tung des „Volkssreund" tragen müssen ! GlückliÄ
Weise leben sic in der Illusion, daß sie nicht von Soestdemokraten in den Landtag gewählt seien . Aber wck
sie aus ihrer Illusion erwachen !

Sociales .
bu ÄttklAruhe , 20 . Juni . Die BestrebungenVereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke haben '

der letzten Zeit in Baden unter allen Bevölkern;;
schichten erfreuliche Aufnahme gefunden. Die von dlVerein im ersten Halbjahr veranstalteten aiiflläreiiVorträge waren durchweg stark besucht. In den flgrößten Städten des Landes bestehen nunmehr rührtBezirksvcrcine mit rund 700 Mitgliedern ; erstere HF
sich vor Kurzem zu einem Landesverband zusamw-
geschlossen. Eine weitere Förderung der Bcreinsbcsst
bringen darf wohl aus den Verhandlungen der Gcner^
Versammlung des deutschen Gesanimtvcrcins crlva ^
werden , welche an ; 14 . und 15. Oktober in Stickig »''
stattfindet. Ein guter Besuch der benachbarten Stadt ^
Baden ist zweifellos.

cm Bühlerthal , 19 . Juni . Ter Bericht über d-
Beendigung des hiesigen Sägcrstreikes , nvder die Arbeiter unterlegen sein sollen , ist nichtWahrheit entsprechend . Rach der nunmehr erschienen̂Erklärung im „Deutschen Holzarbeiter " wurde ä
der Verhandlung zwischen Arbeitgeber und Organisatffunter anderem vereinbart : die Arbeitszeit ff
Wcchselschichten wird um eine Stunde verkürz !,die Löhne werden zwischen den einzelnenArbeitern n
den Arbeitgebern fcstgcstellt , bezüglich der Zuaehör '
keit zun; Verband sollen niemanden mehr SchwicMleiten in den Weg gelegt werden. Also der Eintritt $
den Verband zieht jetzt

'
nicht mehr wie anfangs „M»k

YPftfilunnH rmrh ftrh ♦ Xtoregelung" nach sich ; die Arbeitszeit ist um eine Stuiff
wenigstens verkürzt, der Lohn ist thatsächlich , wenn ap
nicht direkt durch die Organisation , so doch indirekt uiff '
den ; Drucke der Verhältnisse zum Thcil beträchtlich P
stiegen . Selbst in dem benachbarten Bühl verdankst
die Säger und Holzarbeiter ihre Lohnerhöhung ;uo&‘
dem Vorgehen der organisirten Berufsgenossen in Bühlffthal. Wenn nicht alles erreicht wurde, so ist dar»'
allein die Kurzsichtigkeit derjenigen schuld, die in ihrt!
geistigen Zurückgebliebenheit den Werth des Zusammen
schtusses noch nicht zu schätzen wußten . Bon effc>»
Unterliegen der Arbeiter in diesem wirthschafltiäffKampfe kann demnach keine Rede sein, und es ist #
zu bedauern, daß selbst arbeitcrfrcnndlichc Blätter je» '
Nachricht ruhig von anderen arbeiterfeindlichen, kapit»'
listischcn Blättern abdrucktcn . Tics zur Steuer dt-
Wahrheit !

(Auch der „Bad. Beob.
" brachte die Meldung , d»!

der Streik erfolglos geblieben- sei. Wir freuen ;ff
natürlich , daß dies nicht richtig ist ; bemerken indeß, ö» '
uns zwar von Seite der Arbeitgeber, nicht aber »»*
Seite der Streikenden eine Meldung über den Ausga »t.des Streiks zuging. D . R.)
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sichtignng der Burg Rheinfels bei St . Goar, des PfaVgrafenftcin und Gutenfels bei Caub vorgesehen . ,— Todesfälle . Karl Piutti , der Organist an dit
Thomaskirchc zu Leipzig und Lehrer an ; dortigen M
Konservatorium der Musik, ist, 56 Jahre alt , nach schwer^Leiden gestorben . Piutti war ein ausgezeichneter Org^-
spieler und begabter Orgetkomponist. Seine Studist
machte er am Leipziger Konservatorium , an welchem f
auch seit 1875 unterrichtete, lieber Koiiiposilionen tü1
Orgel, Gesang und Klavier gab Piutti „Regeln und &
läutcrungen zum Studium der Musiktheorie" heraus , e>>
treffliches theoretisches Werk. Elersbnrg (Thüringen ) wpdie Heimath des Künstlers . — In Bonn ist Musikdirektp
Josef Brambach , Komponist deutscher Männerchöre, P
storben. — In Tegernsee starb am 19. Juni dst
englische Geschichtsschreiber Lord Acton Aldenhaw -

— Verschiedenes. In Oberam ;; ; ergan weit^
kürzlich ein Vertreter der englischen Regierung , # ,eingehendste Studien über die Schnitzerei - Jndustff
zu machen . England beabsichtigt , in Irland ^
Schnitzerei als Hausindustrie cinzuführen. Der VC'
treter der englischen Regierung gewann ein »'
bewährten Bildhauer der Firma Georg Lang pErben als Lehrer für Thierschnitzerci itpCork in Irland . — Nach Meldung aus Jalta "
Graf Leo Tolstoi jetzt völlig wiederhergestelst '
Er wird in den nächsten Tagen auf sein Gut JaßnE
Poljana übersiedcln. Die Aerzte haben ihm eine KumU^
kur verordnet, die er während des Sommers auf fctn £II‘
Gute gebrauchen wird.
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Kleines Feuilleton .
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— Ein Fräulein als Stationsvorsteher. In ,Station Vilpian der Bozcn-McranerBahn wirkt seit p -
15. Juni ein Fräulein als erster weiblicher Stationen)in Oesterreich.
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Kleine badische Chronik .8? Eppingen , 20 . Juni . Auf die bekannte Weise vcr-
w

c
«ivtm benachbarten Elsenz zwei Zigeunerinnen bei°sr Wmwc Maier einen größeren Diebstahl . Während

, . eine Diebin sich mit der nichts ahnenden Frau Unter¬welt stahl die andere 84 Mark ans der Kommode. Nachoer bald erfolgten Entdeckung wollten Fabrikarbeiter dieveiden Weiber festnehmen, aber kriegsfertig traten ihnenoieielben mit Revolvern und Dolch entgegen und zwangenNe zur Umkehr. Erst am Abend gelang es der Gendarmerie ,die ganze Sippe , Männer und Weiber in Oestringen fcstzu -
nehmen . Von dem gestohlenen Gclde fand man jedoch fast
nichts mehr vor .

, f . Pforzheim , 20 . Juni . In einer gestern Abend stattgenabten Setzung des Verbandes selbständiger Kanflcnte und
Gewerbetreibender wurde einstimmig beschlossen , gegen die
veabsichtlgle Verlegung des Vanvtzollamr - und
Steuergebäudes vom bisherigen Plage »ach der Dur¬
lacherstraße in einer Eingabe an das Ministerium Protest
einzulegen . Stadtrath, Handelskammer und Abgeordnete
Ivcrden gleichfalls gebeten, gegen die Verlegung , welche nicht
u» Interesse der Allgemeinheit liegt , Stellung zu nehmen .

Rastatt, 20 . Juni . Immer mehr verliert Rastatt
seinen Charakter als ausschließliche Militärstadt, da ein Re¬
giment um das andere für immer von hier abzieht . Auch
gestern hat wieder ein Theil der hier in Garnison liegenden
Soldaten die Stadt verlassen ! es ist die letzte Abtheilnng
des Feldartillcrie- Regiments Nr . 66 , die zunächst nach dem
großen Schießplah in Gagcnau ging , um sich von dort nach
der neuen Garnisonstadt Lahr zu begeben . Trotzdem also
die Stadtverwaltung seit Jahren alles mögliche Entgegen¬
kommen bcivics , konnte sie dennoch die 66er der Stadt nicht
erhalten. Durch diesen Auszug werden nun noch weitere
.Kasernen leer stehen, lim so merkwürdiger ist cs , daß die
Bürger von Rastatt auch bei der letzten Einbernsung der
Reservemannschaften wieder Einquartierung erhielten und
zwar so lange als die Hebungen der Reservisten dauerten.Die Rastatter sind nun gewiß sehr große Freunde des
Militärs , ja man sagt sogar , cs gelte ihnen alles und gehe
ihnen über alles. Dennoch wird mau cs begreiflich finden ,
daß doch viele Unzufriedenheit und Verstimmung herrscht
wegen dieser immer sich wiederholenden Einquatierung, und
um so mehr , als man nicht recht cinseheu will , weshalb die
Kasernen leer stehen und die Soldaten einfach in die Häuser
gelegt werden . Mit Recht fragte deshalb ein Ausschußmil -
glied an, ob es denn nicht möglich gewesen wäre, diese An¬
gelegenheit anders zu regeln . Daß für die Rastatter Ein¬
wohner dadurch viele Unzuträglichkeircn entstehen, ist um so
mehr begreiflich, wenn man die ungünstigen Wohnungsver-
hültnissc sehr vieler Familien kennt infolge des gering be¬
messenen Raumes sehr vieler Häuser , die seiner Zeit aus
militärischen Rücksichten nach ganz bestimmten Gesetzen ge¬baut werden niußten . Möchte doch in Zukunft da etwas
geschehen , damit diesem wirklichen Mißstand einmal abge-
hol en wird und so die Rastatter ihre Freude am Militär
nicht verlieren . — Die Radfahrcr-Abtheilung des 111 . J „-
santerie - Regimcntes war letzte Woche mit Revolverschicßen
beschäftigt gewesen. Auf dem Heimmarsche soll ein Soldat
mit einer noch geladenen Waffe gespielt haben , wodurch diese
sich cndlud und der Schuß dem Soldaten ,y». K niehl aus
Adelsheim in den Rücken ging . Rach einer anderen Mit-
thcilung soll sich das llnglück beim Revoloerreimgen zuge-
tragcn haben . Der schwer Verletzte ist gestern seinen Wunden
erlegen.

Q, Ottercttveier, 20 . Juni . Am 14. ds . Mts . hat der
Bürgerausschuß Mosbach 16000 Mark zur Freilegung
des dortigen Rathhauses genehmigt . Mag ein Rathhaus in
Mosbach , in Berlin, Wien oder irgendwo anders sein , so
kann cs nach unserer Meinung an Bedeutung niemals mit
einer kathol . Kirche verglichen werden . Deßhalb hofft die
hiesige große Bürgerschaft mit Recht, daß ihr von der
Kirchenbehörde im Oktober v . I . genehmigter Wunsch, eine
Kirche zu erhalten, welche auch im Aeußercu sich schön dar-bictet und nicht von einem Bach und der Landstraße einge¬engt ist , erfüllt wird. Mir Sehnsucht sicht man der Ge¬
nehmigung durch Großh. Ministerium entgegen, weil die
Genehmigung deßhalb nothwcngig ist , weil im Jahre 1868
der Eintrag der seitherige» Kirche , welche von jeher Eigcn -
lhum des Fonds war, auf den Fond unterblieb , dagegen
auf die politische Gemeinde eingetragen wurde . Diese Sehn¬
sucht wird noch gesteigert durch unscru Bühler Nachbarn ,
wo zur Freilegung des an sich schon prächtigen Kirchenplatzcs
das alte Pfarrhaus niedergelegr und ein neues Pfarrhaus
an unterer Stelle erbaut wird .

O Engen , 20 . Juni . Gestern morgen war die Tem¬
peratur in der Baar und auf dem Heuberg unter 0 Grad
gesunken.

4 « Konstanz , 20 . Juni . Zum K r i e g c rf e st am nächsten
Sonmag haben sich bis jetzt 80 Vereine mit etwa 1800 Mann
angemcldet .

Lokales .
Karlsruhe, 21 . Juni.

Hof- Ansage. Das Großherzogliche Oberstkammer-
herrn-Amt veröffentlicht folgende Hof -Ansage : Wegen des
am 19. Juni d . Js . erfolgten Ablebens Seiner Majestätbes Königs Albert von Sachsen legt der Groß -
herzogliche Hof von heute an die Trauer auf vier Wochenbis zum 17 . Juli einschließlifh au , und zwar vorn
20 . Juni bis 3 . Juli nach der 3 ., vom 4 . Juli bis 17 . Juli»ach der 4 . Stufe der Trauerordnung .

X Ter kath . Mäunerverei » der Südstadt vcraii-
ualtet morgen Abend 8 Uhr im oberen Saale des Cafs
Nowack seinen ersten Familieiiabend . Dabei wird
der hochw. Herr Stadtpfarrcr Brctrle eine seiner beliebten
^iciseschildernngen geben, und zwar hat sich derselbe diesmal
das schöne Italien (Monte Casino , Pompeji, Parlcrmo : c.)
zum Thema gewählt . Obwohl der Verein einen eigenen Gc-
sangschor noch nicht besitzt , ist doch Voriorgc getroffen , daß
es neben dem Vortrag auch an sonstiger Unterhaltung nicht
fehlen wird . Die Mitglieder nebst Familienangehürigeii
werden deßhalb auch an dieser Stelle zu recht zahlreichem
Erscheinen eingeladcn . Morgen Nachmittag begibt sich der
Südstadlvercingleich den übrigen kaih. Vereinen nachMnhl-
b u r g zur Fahnenweihe des doriigen Jüngling s-Vereins . Sammlung beim Mühlbnrger Thor , von Ivoaus um 1 . 15 Uhr gemeinsamer Abmarsch erfolgt .* Der Stadtrath hat sich in seiner letzten Sitzung mitder Aeußerung des hochw . Herrn Kaplan Kromer über die
„ zu ^ weit ausgeschnittenen Kleider " der Schulmädchen be¬

schäftigt und ist zu dem Beschlüsse gekommen, „ die erforder¬lichen Schritte zu thun, um derartige Vorfälle künftig zuvermeiden " . Hoffentlich werden diese Schritte bald gethan ,da es gilt, eine schwere Gefahr vom deutschen Vaterlandeabzuwenden !
» „7 Joliannisfeier . Dienstag , den 24 . d . M ., Abends
rnÄ ^ bct NN Stadtgarten zur Feier des Johannistagesgroßes Doppcl - Conccrt der Kapellen des Lcib -Erenadier-des Lcib -Dragoncr-Regimculs statt. Bei einbrechcnder-- unkelheri wird wie all,ührlich inmitten des Stadtgarten -
vr - u ei n Johanuisfeuer abgebrannt. Tie Eintrilts-
« . ,■vif betragen wie gewöhnlich für Abonnenten 30 Pfg ., für
d;^ bfbonnenten 50 Pfg . und für Kinder und Soldaten je
am ^ Tie Dienstpriifnng der Volksschullehrer findet
16 I hier vom 11 . September, in Ettlingen vom
3älfiit -p?« *

tem?er »b statt. — Die Anfnahmsprüfung von
Seminn/ '

eo?̂ bag Seminar I hier geschieht am 18., am
ichiile iL , am 23 . September, in die Prüparanden -
iähriae m" U - September. Die dies -
borgenomn,̂ .? Prüfung wird im November hierin

Heidelberg
ble Syrerin ne « Prüfungen Ende Juli

ber ZusUmn,«^ '° !?° '' 8desLandgrabeus . Vorbehaltlich°°ueh„iig,des Burgerausschusses und der Staats -
Habens unter Rttk,

bt£ noct; °ffene » Strecken des Laud-r Aufwendung eines aus dem Kredit für Ein¬

führung der Schwemmkanalisaüon zu bestreitenden Kosteil
betrages von 382,500 M. überwölbt werden . Zunächst soll
das hierzu erforderliche, auf Gemarkung Kniclingen liegende
Gclände

^
erworbcn

^ Ansstellung. Aus den
Mitteln des Hcmshalteplans beabsichtigt die
kämmer Karlsruhe Reiseuntcrstütznngcii zum Besuch de
Düsseldorfer Ausstellung an geeignete Handwerks
meister zu gewähren . Gesuche von Gewerbevereliismitgttedern
können längstens bis zum 28 . Juni an den Vorstand
des G c m e r b c v e r c i n s zur Weitergabe erngereicht werden .
Die Kin - und Rückfahrt nach Düsseldorf kostet 3 . Klasse 2-,
Mark

°
bci 45tägiger Giltigkeit der Fahrkarte. Ein Aufenthalt

von 4 Tagen und 2 Reisetagen , also zusammen 6 - 7 , Tage
werden znm Besuche der Ausstellung nöthig sein .

-j- Höflicher Bittsteller . Wegen Hanstnedensbrnch
und Bedrohung wurde ein Packer ans Pfinzweiler angezcigt ,
der in einem hiesigen Geschäft in der Oststadt , nachdem er
am 14 . d . M. seinen Lohn empfangen , auch noch Borschnp
haben wollte ; da ihm dieser verweigert wurde , gcrielh er in
Zorn und benahm sich derart, daß man ihn znm Berlasscn
des Bureaus auffordcrte . Anstatt dieser Aufforderung Folge
zu leisten , griff cr in seine Tasche und stieb dabei die
Drohung anS , „ den ersten, welcher in seine Nähe käme,
mache er unglücklich," so daß man die Polizei rufen mußte .

ft Kurz angebunden . Der ans Rastatt gebürtige, am
16 . d . M . wegen Diebstahls eingesteckte Kaufmann hatte sich
vom 7.— 14. d. M. in einem hiesigen Gasthaus einlogirt ;
als der Wirth Zahlung seiner Schuld von 15 M . verlangte,
gab er diesem zur Antwort : wenn er Geld wolle, solle er
ihn anzeigcn , und ist daraufhin verschwunden.

= Eine Radfahrdahn mit ansteigenden Kurven,
wie solche in anderen größeren Städten zum Zwecke des
Rennfahrens schon längere Zeit bestehen , ist nun auch hier
an der Rinthermerstraße errichtet worden . Die Eröffnung
derselben wird demnächst erfolgen .

* HO Stöcke Kopfsalat sind in der Nacht zum 15. d .
ans einem Garten in der Nüppurrcrstraßc gestohlen worden .

Aus dem (Herichtssaal.
E . Sitzung der Strafkammer I vom

20 Juni . Vorsitzender : Landgerichtsrath Siegel . Ver¬
treter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Neferendär Mehl .

Die Berufung des Maurers Johann Roth aus Dils-
berg, den das hiesige Sck)öffengericht wegen Körper¬
verletzung mit 3 Monaten Gefängniß bestraft hatte , wurde
verworfen.

In der Berufnngssache des Realschülers Friedrich
R a h ä u s e r und des Knnstakadcmikers Otto Herold von
hier , sowie des Primaners Heinrich Bloch aus Riga
wegen Hausfriedensbruchs, Unfugs und Sachbeschädigung
änderte der Gerichtshof auf Airtrag der Staatsanwalt¬
schaft das Urtheil des Schöfcfngerichts dahin ab , daß die
legen die Angeklagten ausgesprochene Einstellung des Vcr-
ahrens wegen Haansfriedensbruchs aaufgehoben, die An¬

geklagten wegen gemeinschaftlich begangenem Hausfriedens -
einem brnchs für schuldig erklärt und Herold zu einer Ge-
äingnißstrafc von 1 Woche , Bloch zu einem Verweis und
Rahäuser unter Wegfall der vom Schöffengericht aus¬
gesprochenen Geldstrafe außerdem noch wegen Sachbeschä¬
digung zu einer Gesammtgefängnißstrafe von 5 Wochen
verurthcilt wurden.

Z Mannheim . 20 . Juni . Das hiesige Schöffengerichl
hatte sich gestern in '

5l4sttindiger Sitzung mit dem angeb¬
lichen Ue b e r f a l l am 22 . Januar in Neckarau zu
beschäftigen . Die Einzelheiten über den Vorfall selbst
dürften noch in Erinnerung sein . Die Verhandlung
endigte mit der Verurtheilung der angeblich überfallenen
Tochter des Rathschreibers Wahl zu einer Haftstrafe von
vier Wochen wegen groben Unfugs . Bekanntlich hatte die¬
selbe die Vorgefundenen Drohzettel selbst geschrieben .

Leipzig. 19. Juni . Im Leipziger Bankprozeßwurde heute der Angeklagte G e n tz s ch vernommen. Aus
der Vernehmung ergibt sich, das; Gentzsch im Jahre 1892
auf fünf Jahre zum Mitdircktor gewählt wurde. Er
habe seit dem Sommer 1398 keine ruhige Minute mehr
gehabt. Seine Bedenken seien gestiegen , als Schmidt an¬
fing , auf die Leipziger Bank zu trasfiren . Er habe auch
seine Bedenken dem Aufsichtsrath aausgesprochen, aber
die Antwort erhalten , es bestehe die Hoffnung, das Unter¬
nehmen günstig zu gestalten. Die Vertheidigung beantragt
Verlesung des ganzen Briefwechsels. Das Gericht lehnt
gesammte Verlesung ab. Die Sachverständigen werden
über die hohe Position bei der Trebergescllschaft befragt .
Kommerzienrath Sieskind findet bic

_ Bedingungen
außergewöhnlich, wie man sie vettrauenswürdigen Schuld¬
nern nicht gewährt . Direktor Hermann von der Deutschen
Bank erklärt , daß die Provision keine übermäßig hohe ge¬
wesen sei, weil schon 1897 die Trebergesellschaft in Privat¬
kreisen einer getheilten Bcurtheilnng unterzogen worden
sei . Plan t-Kassel sagt aus, daß drei Viertel des gan¬
zen Kapitals der Trebergesellschaft in den Händen von
sechs Leuten war .

vermischte Nachrichten.
** Aus Schlcsien , 20 . Juni . Ein entsetzlicher

„ otb wird von der russischen Grenze berichtet . Die
Baucrngutsbcsitzersfrau Majewski, die ein Verhältnitz mit
ihrem Nachbar Schymanski unterhielt , tödtete ihren Gatten
in wahrhaft bestialischer Weise , indem sie den Schlafen¬
den mit einem Beilhieb enthauptete, den Leichnam zer¬
stückelte und die in Mehl gehüllten Theile auf dem Boden in
einer Kiste verbarg , um sie nach und nach zu verbrennen.Ein Sohn zeigte die Mörderin an .** Metz, 20 . Juni . Der kommandirende General
des 16. Armeekorps, Generaloberst Graf von Häseler ,
ist heute Morgen auf dem Exercierplatzc von Frescaty mit
dem Pferde gestürzt und erlitt einen Unterschenkel¬bruch .

** W i e n , 19 . Juni . In Hall bei Innsbruck wurdeheute Vormittag 10 Uhr 22 Minuten ein starkes , fünfSekunden andauerndes , Erdbeben verspürt . Auch imBrennergcbiet bis Gossenpaß fanden zwei starke Erdstößestatt, jedoch ohne Folgen . In Meran trat um 10 Uhr25 Minuten ein kurzer , sehr heftiger Erdstoß mit rollen¬dem Geräusch in der Richtung von Westen nach Osten ein .Alle Gegenstände in den Zimmern geriethcn ins Wanken.Es ist kern Schaden entstanden.

Neueste Nachrichten .
Berlin, 20 . Juni. Eine Sonderausgabe des

„Armee-Verordnungsblattes " veröffentlicht folgendenArmeebefehl des Kaisers :
'®otte§ unerforschlichem Rathschlrß erfolteAbleben Sr . Majestät des Königs Albert von Sachsen hatmich aufs Tiefste erschüttert. Mein Haus , meine Armeeund unser ganzes Vaterland haben einen schweren Verlvsierlitten und allerorten werden die Herzen, die Empfindungfür Deutschlands Glanz und Größe haben, mit mir intiefster Trauer den Heimgang dieses heldenhaften deutschen

pursten beklagen . Mit ihm ging der Letzte jener - mit deniGroßkreuz des Eisernen Kreuzes geschmückte Heerführer
• iS1

!! ran ber Spitze der deutschen Armee unter meinemm Gott ruhenden Herrn Großvater uns den unvergänglichenSiegeslorbeer erkämpften. Im Gedächtniß des Volkes wirdder Held von St . Privat , der Führer der Maasarmee fort -leven , so lange deutsche Herzen schlagen . Schwer aberLastet m Sonderheit auf der Armee, die mit hoher Ver-ehrung und stolzem Vertrauen auf den bewährten undruhmgekröntcn Feldherrn blickte, das Bewußtsein seinesVerlustes . Es wird ihr ein tiefempfundenes Bedürfnihsein , auch ein äußeres Tranerzeichen anlegen zu dürfen,und ich bestimme hierdurch: 1 . Sämmtliche Offiziere derArmee legen auf vierzehn Tage Trauer an . 2 . Bei den2 . Gardeulanen und den 10 . Dragonern währt die Trauer

drei Wochen. 3. An den Beisetzungsfeierlichkeiten nehmen
die Abordnungen der genannten beiden Regimenter theil,
bestehend aus dem Kommandeur, einem Stabsoffizier ,einem Rittnieister , zwei Leutnants, einem Wachtmeister ,einem Unteroffizier und einem Gemeinen.

"
Dresden , 20 . Juni . König Georg hat folgendenErlaß an das sächsische Herr gerichtet :
„ Soldaten ! fltach Gottes unerforschlichem Rathschlutz

seid Ihr Eures Königs beraubt , Eures Königs , der den
höchsten Schlachtenruhm in guten und bösen Tagen anEure Fahnen knüpfte , der für Euch ein treu sorgendes Herzhatte . Mit unerschütterlicher Treue und unwandelbarer
Liebe habt Ihr es Eurem König vergolten. Mit unbe¬
grenztem Vertrauen blicktet Ihr zu ihm auf . So weiß
ich mich denn heute in aufrichtiger Trauer mit nieincrArmee vereint . Es ist mir Bedürfniß , Euch meinen känig ^
lichen Dank für diese Eure Gesinnung und Treue , mit der
Ihr allezeit zu meinem nun in Gott ruhenden Bruder ge¬standen, auszusprechen. Ich knüpfe daran die feste Zuver¬
sicht , daß Ihr auch mir und meinem königlichen Hanse alle¬
zeit unverbrüchliche Treue bewahren, und die Bundcstrcueals ein von meinem Vorgänger auf dem Thron über
kommencs ivcrthvolles Erbe mit mir pflegen werdet, znm
Nutzen des Reiches , zum Ruhme der Armee , zu Eurer Ehreund zum Wvhle des geliebten Vaterlandes .

Sibyllenort , 20 . Juni . ( gez . ) G e o r g .
"

Die crftcn Beileidstelegramme gingen in Sibyllen -
ort vom deutschen Kaiser und dem

'
Prinz -Regenten

Albrecht von Ärannschweig gestern Abend , 10 llhr ein .Die Zahl der bis heute früh eingegangenen Tele¬
gramme ist Legion . Das Rtinisteriiim hat heute dem
neuen König den Eid geleistet . Sämmtliche fremde
Gesandtschaften und Konsulate in Dresden legten
Kondolenzlisten auf . Der Kaiser trifft voranssicht -
tich znsammen mit dem Kronprinzen zu den Bei -
setznngs- Feierlichkeiten ein . Ferner sind angemeldet :
der Großherzog von Sachsen - Weimar , die sächsisch
thüringischen Herzöge , der Erbprinz von Sachsen -
Meiningen und der Erbgroßherzog von Baden . König
Albert war bekanntlich auch russischer General -Feld
marschall und es ist daher außer der österreichischen
auch eine Deputation der russischen Armee in der
sächsischen Hauptstadt zu erwarten .

Paris , 21 . Juni . Die Kammer setzte heute eine
besondere Kommission von 33 Mitgliedern ein , welche
die Borlage betr. die direkten Steuern prüfen soll.
Bon den 33 Mitgliedern gehören 27 der ministeriellen
Mehrheit an .

Handel und Verkehr.
Mannheim , 20 . Juni . (Effekten - Börse ) . Die

heutige Börse war etwas lebhafter. Für einige Brauerei-
altien mochte ' sich Kouslnst geltend und notirten BadischeBrauerei und Mannheimer Aktien- Brauerei höher . BadischeBrauerei gingen zu 150 pCt. um , Mayerhof wurden zu143 pCt . (ft- 1 PCt .) gesucht . Erhältlich blieben : Mann¬
heimer Dampfschlcppschifffahrtsaktien zu 109 pCt., Vereinigte
Freiburger Ziegclwcrkc - Alticn z » 124 pCt. Von Banken
notirten : Pfalz . Spar- und Creditbank jLandau 134 Geld
(ft- 1 pCt.) «

— Mannheim , 20 . Juni . (Getreidemarkt ) . Die
Tendenz war entschieden fester, die amerikanischen Forder¬
ungen wesentlich höher . — Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska Mark 132.— bis 134. — . Südrussischer Weizen
1 .27- bis 142 .- , Kansas I1134 .50 , bis 135 .50 , RedwimcrII
Juli -August -Abladung 132 50 bis 133 .50, La Plara-Weizen136.— bis 137 .— , Russischer Roggen 110. — bis — ,Mixed -Mais — , Donau-Mais 97 .— bis — .— , LaPlaia -
Mais 95 .50 bis — .—, Russische Futtergerste 106 .— bis— , . Amerikanischer Hafer — bis — , Russischer
Hafer 133 .— bis 135 .— , Prima russischer Hafer 136 . — bis144.—.

Frankfurt a . M ., 20 . Juni . (Schlußk . 1 Uhr 42 Min .)Baden in Änlden 99 .5)0 , Baden in Mari100 — , 3 ‘/i 7o do . — , 0 do . 1890 92 .—, PfälzerHhpolhckciib . 177 .80, Bad . Zuckerfabrik 08 .70, Nordd . Lloyd108. 10 , Hamb . - Amerika 108 .— , Maschinenfabrik Gritzncr165 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 234 .—, La Velocc St .-A .Le — . Oberrh. B . 119 .70 . Wechsel Amsterdam 168.55 , London
20 .442 , Paris 81 .175 , Wien 85 . 175, Jtal . 80 .—, Privatdisk.
2 lU>ja Deutsche Reichst , ( abg . 3si -) 102 . — , 3% Deutsche
Reichsanl . 92 .95,3 °/o Prcuß . Konsuls (ab . 3 ' /,) 102 .— , Oestcrr .
Goldrente 103. -- , Oestcrr . Silberr. 101 .70 , Oesterr . Lose von
1860 153 .80,4 "/oPortng . 46 .50, DenlschcBank 209 .70 , Badische
Bank 115.30 , Rheinische Kreditbank 142 .10 , Rhein . Hypotheken¬
bank 179.60 , Oesterr . Ländcrb. 107 .—, Schweiz . Nordost

.— , Schweiz . Union 100 .—, Jnra -Simplon 99 . 10 .
Magdeburg, 20 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker ejfl .

88 Proz . Rendement 7 . 15—7.32 '/- . Rachprod . exkl . 75 Proz .
Rend . 0 .00 —0 .00 . Ruhig. Krystallznckcr 1 . 27 .95— , Brot-
rafsinade 1 . 27 .70— .— . Gemahlene Raffinade 27 .20 — .— .Kein . Melis 27 .70— (Die Preise verstehen sich
bei einer Allndestabnahme von 100 Zentnern.) fllohzncker
1 . Prodult Transiro i . a . V . Hamburg per Juni 6 .12 '/- G .,6 .20- B -, per Juli 6 .20 — G„ 6 .32 ' /- B ., per Ang .6 .32 ' /» bz ., 6 .30— G„ per Oktober -Dez . 6 .67 ' / - G ., 6 .70 — B .,per Januar -März 6 .90- G ., 6 .92 '/, B . Ruhig.

Wochennmsatz 118000.
— Berlin , 20 . Juni . Spiritus, 70erloco 34 .40 , 50er —.— Hamburg , 20. Juni . Kaffee good . average SaniosSchluß-Kurse, per Scpt. 28' /« Pfg, per Dezember 29 '

/ » Pfg.

, Stahlwerk Mannheim schließt das Ge -schnftsiahr 1901 mit 198 446 Mark Verlust ab Daslanfcnde Jahr brachte sehr gute Beschäftigung , dagegen sinddie Verkaufspreise noch immer verlustbringend in Folgegroßer Konkurrenz . ° J
X ^ " tft » th a l,19 . Juni . Die Schnellpressenfabrik

^ ?uteuthal Albert & Cie . Aktien - Gesellschaft wird für dasGeschattsiahr 1901/02 eine Dividende von 8 pCt zahlenund flndet die Generalversammlung am 8 . Juli statt.
"

Die
lf," u/ 1

. hatte zeitweiltg auch unter der allgemeinen wirih-chafiltchcn Deprepton zu leiden . Doch ist die Beschäftigungivieder eine bessere geivordeu ; es wurden wieder Arbeitereingestellt und ist die rzmbnk in vollem Betrieb. UnerledigteAustrage lagen vor : Am 1. April 1902 788000 Ml . gegen^ er 741000 Mk. 1901 , am 1 . Mai 1902 978000 Mk . gegen¬über 754000 Mk . 1901 und am 1 . Juni 1902 1068000 Mk.gegenüber 720000 Mark 1901 .
"7^ Ludwigshafen a . Rh ., 18. Juni . Laut einer au '

der Ausstellung der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft n
Mannheim seitens der Raiffeisen - Organisation auf¬
gelegten Zusammenstellung der durch die Landwirthschaft -
liche Central-Darlehenskasse für Deutschland und die ange-
schlossenen Getreideperkaufsgenossenschasten umgesetzten Ge-
treidemengcn belief sich der Umschlag pro 1901 , an Roggen
ans 716 000 Ctr ., Weizen 616000 Ctr ., Hafer 416000 Cir .,Gerste 478000 Ctr ., sonstigen landwirthschaftlichen Erzeug¬
nissen 348000 Ctr . Jnsgesammt Hai die 9iaiffcifeOrganisation im Jahre 1901 , 2 574 000 Ctr . Ge¬treide , d . i. 12870 Doppel - Waggons im Werihe von
ca. 20,Millionen Mark umgesetzt.

Vater Johann Göphcrt, Schneidermeister . — Helene Karola,Vater Ludwig Müller, Sattlermeister. — 18. Juni . GustavJosef, Vater Gustav God , Bahnhofarbciter. — Irma Klara
Friederike , Vater Wilhelm Ludwig Fischer, Zimmermcistcr .— Oskar Paul , Vater Oskar Casimir Feuerstein, Maler . —
19 . Juni . Anna Margarethe, Vater Karl Christof Leucht,Kleidcrmacher.

Todesfälle : 19 . Juni . Emilie , alt 8 Monate
25 Tage, Vater Wilhelm Koch , Taglöhner. - - 20 . Juni .
Magdalene Slösscr, alt 62 Jahre, C4)efrau des Schreiners
Friedrich Stösser .

Großh . Hoftheatcr .
Spiclplan für die Zeit vom 22 . bis mit 29. Juni 1902 .

Gcsammtgastspiele des Hoftheaters von Stuttgart :
Sonntag , 22 . Juni . Kleine Preise. Im Sonderabonncmcnt.

Zum erste» Rkal : Dir rolhe Lode , Drama in 4 A . v . E . Bricnx ,
deutsch von ?l . St . Cöre . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach9 Uhr .

Dienstag, 24 . Juni . Kleine Preise . Im Sondcr-aboniicnicnl . Znm ersten Mal : Ulie die Diätirr . .Schauspiel in 4 Akte» v . Giacosa , deutsch von Otto Eisen-
schitz . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .Donnerstag 26 . Juni . Kleine Preise. Im Sondcr-abonneincnt . Zum ersten Rial : vcr Schlaswozenkonirolrm
Schwank in 3 A . von A . Brisson , in deutscher Ilcbcrtragnngvon B . Jaeobsen. Ansang 7 llhr , Ende gegen halb 10 llhr .

Der Vorverkauf zu diesen Vorstellungen wird am Vor¬
abend der Vorstellung um 5 Uhr geschlossen .

Sonntag , 29 . Juni . Kleine Preise. Letztes Gcsammt -
gastspicl und letzte Vorstellung im Spieljahr 1901/02 :
Außer Aboniicmcnt : zum ersten Mal : Dir Ui acht der
Fiusterniß, Drama in 5 Akten von Leo Tolstoi , Deutsch von
A . Scholz . Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 llhr .

Zn diesen VorstcUnngcn können die Sonderabonncntcn
ihre Plätze bis mit Samstag, den 21 . Juni , nachmittags
1 Uhr gebührenfrei in Empfang nehmen . Am Samstag , den
21 . Juni , nachmittags 3— 5 llhr gebührenfreier Voiwerlanfan die übrigen Jahrcsabonncnten der kommenden Spiel¬
zeit , und zwar Abt . A 3 — 4 llhr , Abt . B . 4 — ' ,5 Uhr ,Abt . 6 . '/ - 5>— 5 Uhr . Der allgemeine Vorverkauf beginntam Rtontag, den 23 . Juni , vormittags 9 Uhr .

Erste Lorstcllnng des HofthealcrS nach den Ferien am31 . Anglist d . Js .

Eingesandt .
Auf unserer diesjährige» Pilgerfahrt nach Walldürn

luilßtcn wir, wie immer , kurze Zeit in Scckach auf den Ab¬
gang des Inges warten, der uns zu nnscrm Ziele bringen
sollte . Wie staunten wir da über das Einst und Jetzt !Wir kannten uns nicht mehr aus ! Berge sind abgegrabcn ,Straße , Gütcrhaüe und Aiaschinenhans sind verlegt , eine
riesige Stützmauer ist anfgcfnhrt, das Stationsgebäude ver¬
größert ; eine riesige Gclcisanlage ist in Arbeit — kiirzum :
in Scckach ist eine großartige Anlage geschaffen worden !
Aber etwas hat man doch ivieder vergessen ! Auf dieser
Zweigstation, auf der namentlich zur Wallfahrts -
zcit Hunderte von Rtcnschen nmsteigcu müssen ,ist kein Tropfen trinkbares Wasser zu bekommen !

Rach fünfstündiger Fahrt gelangten wir an einem heißenTag nach Wasser lechzend in Scckach an , wo wir leider nochdie alten traurigen Verhältnisse vorfanden. Wir konnte»keinen Trunk Wasser bekommen. Wir meinen doch , daß aufeinem solchen Knotenpunkt ebenso noihwendig Trinkwasscrvorhanden sein muß , wie andere Bedürfnißeinrichtungen.'Auf diesen Mitzstand möchten wir doch die badische Eisen¬
bahnverwaltung eventuell die Landstande altfmcrksam machenund sie bitten, die erforderlichen Nüttel zur Verfügung stellen
zu wollen , damit man im nächsten Jahre auf der Station
Seckach trinkbares Wäger bekommen kann . Dieser Wunsch
ist sicherlich nicht unbescheiden.

Mehrere Reisende .

Zur Crinnerung
an „Poseidons" (oernngläckte) ill/cinfal/il voit lllaiau

nach Mdesheim.
( Melodie : Strömt herbei , ihr Bölkerfchaaren .)

Karlsruher Etandesöuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 19. Juni . Sebastian Müller von

Gommersdors, Schreiner hier, mit Bertha Eck von hier. —
Friedrich Friedrich von Cappel , Hausmeister hier , mit
Margarethe Blumenstock von Oberspettach . — Julius Köhler
von Oberröslau , Monteur hier , mit Emilie Lindinger von
Kallmünz .

Geburten : 14. Juni . Wilh. Johannes , Vater Anton
Buhlinger, Früchtehändler. — Gerhart , Vater Hch . Kahn ,Kaufniann. — Anna, Vater Johannes Fauih , Taglöhnec.— 16. Juni . Franz Joseph Karl Ferdinand , Vater Joseph
Stegmaier , Prokurist. — 17 . Juni . Elisabeth Johanna,

Frnhinorgcns vier ivird raiiSgcklcttcrtAus der Federn warmem Rest,Wcnn's auch draußen tobt und wettert.
Heute feiern wir ein Fest .
An dem Rheine rcbiimkränzet
Singen wir manch' deutsches Lied ,Ans dem Dampfer stuthmnglünzet
Geht dann 's Herz auf und 's Gemüth.
Schmiert Euch Buttcrbrod die Menge ,
Legt daraus auch recht viel Wurst ,Es zieht die Fahrt sich in die Länge ,D ' rum nehmel Wein mit für den Durst.Wer keinen initbringt für die Reise,Hat doch znm Dursten keinen Grund,Bon oben strömt ja literweise ,Ihm Regcmvasscr in den Mund.
Es schaukelt schon ans dem GewässerEli, stolzbewimpclt , großes Boot.5kommt 's von oben nah und nässer,Suid wir d 'rin , har'S keine Noth.
Eingestiegcn sind schon hundert ,Drei Mal soviel die bleiben dranß'
Und schau'n ins Weite ganz verwundert,Nach dem zweiten Dampfer aus .
Strömt herbei ihr Bölkerfchaaren ,Auf , nach Maxau , an den Rhein,Wollt ihr echte Lust erfahren,Der „Poseidon" läd' t euch ein .Wartet an der Landungsstelle,Bis der Dampfer ist in Sicht ;Denn er kommt ans alle Fälle,Oder aber — er kommt nicht.
Gießt der Regen auch in Strömen ,Pfeift der Wind, daß Gott erbarm,Laßt den Mnth Euch nur nicht nehmen.Steht eng zusammen , das macht warm.
Von „ Krön " und „Lcyer " singt indessen,Dies deutsche Lied kürz' uns die Sttind :Es scheint das Schiff hat uns vergessen ,Oder liegt selbst auf Rheincsgrund.
Wenn das Lied dann ausgeklungcnUnd das Schiff noch nicht zu seh ' n ,Na , dann müßt ihr nothgedrungen,Endlich doch nach Hause gehn.
Schimpft dann, wie im .Rohr die Spatzen ,
Schimpft auf diesen Mordsskandal
Und die sechs bezahlten Batzen,Bleiben für das nächste Malt
Schade , nur, sollt' nichts d 'raus werden,
Schade , wird es wirklich sein ;
Denn nichts Schön 'res gibt 's ans Erden,
Als ' ne Fahrt ans deutschem Rhein .
ES brummt vor Acrger mir der Schädel:
„ Die Sache ist doch recht gemein ."
Nun tvartet ganz umsonst das Mädel,Die „ Barbara von Nüdesheim" .
Am Ufer nur noch Einer stehet,Es hängt am Horizont sein Blick,
Doch auch er vergebens spähet
Und lenkt vom Rhein znrjjck den Schritt .Im Auge ihm die Thränen glänzen ,Als er zum Geh ' n sich gewandt:
„ Was mach ' ich mit den Lorbecrkrünzen ?
Die werden nur per Post versandt ! ! !"

F . Mürrle .



Gottesdieiistordiwiig.
Sonntag , den 22 . Juni 1902.

Katholische StadlpfarreiSt . Stefan.
57 - Uhr Frühmesse .

0 Uhr hl . Messe ; nach derselben Ge-
neralkommnnion für die Jnng -
frauenkongrcgation .

7 Uhr hl . Messe.
87 , Uhr Militargottesdienst .
97 » Uhr Predigt mit Hochamt .

117« Uhr Kindergottesdienst mitHomilie .
21/, Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Vesper .
4 Uhr Aloysiusandacht mit feierlicher

Aufnahme in die Marianischc
Jungfrauenkongregation .

Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmesse .

77 - Uhr hl . Messe .
87 - Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
97 - Uhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 - Uhr Herz Jesu -Andacht.

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .

C - Uhr Generalkommunion d . christcn-
lehrpflichtigen Knaben .

8 ' / * Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 ' /- Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
2 ' / , Uhr Herz Maria - Bruderschaft .

4 Uhr Andacht des Vercius christlicher
Mütter .

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
67 - Uhr Frühmesse .
90 , Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 » Uhr Andacht zum guten Tod .
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

87 « Uhr hl . Messe .
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .

KatholischeKapelle im Kadettenhaus.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions -

Pfarrer Verb er ich.
St . Peter- und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg ) .
5 */* Uhr Beichtgelegenheit .

6 und 7 Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse (vor derselben Ge-
nernlkommnnion der Jnng -
franenkongregation ; wahrend
derselben Gcneralkommnnion
des Jünglingsvereines und
Schntzvorstandes ) .

9 Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Festgottesdienst mitPredigt

und Fahnenweihe desIüng -
lingSvercineö .

hcholWÄIIlSdidlioW
drs Vereins vom hl .LarlLorroiiliius ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrei :

Herrenstraße 23 , 3 . Stock , 1 ' /, —3 Uhr.
Licbsrauen - und Bernharduspfarrei :

Nowacksanlage 19 . 17 »—3 Uhr .
St . Bonifatiuspfarrei :

Grenzstraße 7 . 11— 12 Uhr .
Sr . Peter - und Paulspfarrei :

Rheinstraße 3, 11 —12 und 27, —4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 107 «— 117 « Utjr .

Danksagung.
Für die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Theilnahme an
dem schweren Verluste unseres
theueren Entschlafenen, beson¬
ders dem Kirchenchor der Lieb¬
frauenkirche , dem katholischen
Männerverein Constantia , dem
katholischen Arbeiterverein, so¬
wie der verehrlichen Glaser¬
innung, sagen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank.
Im Namen der tiestrauernden

Hinterbliebenen :
Emma Jauch Ww .

geb . Steiler .
Karlsruhe, 21 . Juni 1902 .

Für die Restauration der Kirche
in Häuner , Amt Säckingen, sollen
nachstehend verzeichnete Arbeiten
im Submissionswege vergeben wer¬
den : im Anschlag zu :

Mk . Pf .
Abbruch - und Maurer¬

arbeiten . 3400 .22
Zimmerarbeiten . . . 858 . 24
Schreinerarbeiten . . . 2238 . 33
Schlofferarbeiten . . . 597 .93
Blechnerarbeiten . . . 452 . 64
Schindeldeckerarbeiten. . 632 . 54
Schieferdeckerarbeiten. . 582 . —

Die Ueberschlagsauszüge und
Bedingungen liegen bei dem Kath.
Stiftungsrath in Hänner zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch die in Pro¬
zenten ausgedrückten Angebote ver¬
schlossen und mit passender Auf¬
schrift versehen , längstens bis
1. Juli d. I . , Nachm . 4 Uhr,
portofrei einzureichen sind .

Freiliurg i. L .> den 18 . Juni 1902.
Erzbischöfliches Bauamt .

In drei Tagen
sicher findet die Ziehung der Karls¬
ruher Fachausstellungslottcrie statt,
Loose hierzu , wobei auf 20 ungefähr
1 Treffer fällt , empfiehlt a 1 Mk ., 11
Stück 10 Mk .,

Carl ( » ötx ,
Lederhandlung und Bankgeschäft,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Scliönenberg
m Fuße des Belchen, 681 m ü . d . M .
Irächt . geleg. charakterist . Schwarzwald ,
orf , 20 Ai. von Bahnstation Schönau -

Gasthaus znm Stern .
Ganze Pension Mk . 4 .—.

Besitzer : .T . Kan * .

er Stellung su ch t , verlange die
k«.\ ,DeutscheVakanzenpost ‘ ' (S6ünßen .

ifrifiiblfliiitii für «itii kränkliche Älh»l-
kmdcr der L-ta-t Karlsruhe.

Unter Hinweis auf den 22 . Jahresbericht , den wir gleichzeitig a» die Freunde
» » screr Bestrebungen versendet haben , wenden wir uns bittend an die bekannte
Mildthätigkcit und den opferwilligen Gemciusiiin unserer Mitbürger . Wohl wissen
wir , daß gerade zu dieser Zeit gewaltige und erschütternde Elemcntarercignisse in
der Nähe und in der Ferne die höchsten Anforderungen stellen an den Opfersinn
der ganzen gesitteten Weli ; aber wir haben das Vertrauen zu den Freunden ,
die uns nun schon über 2 Jahrzehnte unterstützt haben , daß sie über der Not im
Großen und in der Ferne die Not der Kleinen in nächster Nähe nicht übersehen,
sondern unS Helsen werden , in diesem JnbilänmSiahre eine weitere (8 .) Kolonie
auszurüsten .

Jahresberichte können, so lange der Vorrat reicht, auf dem Rektorate
(Kreuzstraße 15 ) in Cmpfaug genommen werden .

Die Unterzeichneten sind auch dieses Jahr gerne bereit , Beiträge entgegen
zu nehmen .

Karlsruhe , den 26 Mai 1902 .
fr . Bähr , Medizinalrat , Kaiserstraße 223 , Bielefeld , Verlagsbuch¬

händler und Konsul , Jahnsttaße 22 , 1>r . Brian , Mcdizinalrat , Amalienstraßc 79,
llr . Doll , prakt . Arzt , II . Vorsitzender, Ritterstraße 26 , Geier , Haupllehrer ,
11. Schriftführer , Bahnhofstraße 44 , F ö h r e n b a ch , Geh . Rcg .-Rat , Karl - Friedrick -
straße 1 .5 , Hühner , Oberlehrer , Tnrlachcr Allee 16 , Händel , Stadlrat ,
Stefanicnstraße 37 , 1)r . Ho ff mann , Stadtarzt , Kriegstraße 11 , Frau Sladtrat
Höpfucr , Kaiserstraße 14, Huber , Armcnrat , 1 . Schriftführer , Kaiserstraße 185.
Knorzer , Geistl . Rat , Erbprinzenstraße 14, Kreßmann , Major a . D . , Bis -
marckstraße23 , Frau Oberbürgermeister Lauter , Westendstraße 5!>, l 'r . Müller ,
Mcdizinalrat , Kaiserstraße 88 , Peter , Bankdirektor , Schatzineistcr, Kreuzstraße i ,
Rapp , Statpfarrcr , Crbprinzenstraßc 5, fr . R csch » Stadtarzt , Kriegstraße 29,
Schneider , Geh . Kommerzienrat , Erbprinzenstraße 31 , Schnctzler , Ober¬
bürgermeister , Karl - Friedrichstraße 10, Specht , Sadtschulrat , 1 . Vorsitzender,
Kreuzstraße 15, Frau Fabr . Stapfer , Fichtcstraße 7, Steinmetz , Oberlehrer ,
Wilhclmstraßc 52 , S trübe , Hofapolheker , Jnventarausseher Kaiserstraße 215,
Tr . Troß , prakt . Arzt , Nowacksanlage 13 , Frau Geh . Rat Ullmann , Stcfanien -
straße 18, Williard , Baurak , Sofienstraße 35, Ziegler , Medizinalrat ,
Westendstraße 74.

Außerdem nehmen Beiträge entgegen : die Herren Geistlichen , die Herren
Direktoren der Mittelschulen , Herr Direktor Ordenstein , Herr Rektor l >r .
G e r w i g und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen.

Lathslifchcr Mmittiikmil der MstM.
Sonntag , den 22 . Juni , Abends 8 Uhr , im oberen Saale des

C a f s N 0 w a ck:
Familienabend

mit Bortrag des hochw . Herrn Stadtpfarrers Brettle über Unteritalien .
a , «

föier Su laden wir unsere Vereinsmitglieder nebst Familienangehörigen ( mit
Ausnahme der schulpflichtigen Kinder ) sreundlichst ein und bitten um zahlreichen
besuch . Der Borstaud.

XB . Sonntag Nachmittag betheiligt sich unser Verein bei der Fahnen¬
weihe des kath . Jünglingsvereins im Stadttheil Mühlbnrg , wozudie Mitglieder ebenfalls eingelade » werden . Zusammenkunft 17 « Uhr am Mühl¬
burger Thor .

Fahndung .
Gegen den 29 Jahre alten Reisenden der Firma Ernst klick & Co .,

Buch - und Kunsthandlung in Berlin, Namens Arthur Advlf Eugen
Grebe von Berlin ist Haftbefehl wegen Betrugs im Rückfall
erlassen .

Derselbe beschwindelt vornehmlich katholische Geistliche ,
indem er Prachtwerke verkauft und unberechtigter Weise den Kaufpreis
einzieht, worauf der Abnehmer dann von der Firma nochmals ver¬
klagt wird .

Es wird um Fahndung , Festnahme und Hierherlieferung ersucht
Beschreibung :

1,70 m groß, blasses , mageres Aussehen, dunkle Haare.
Grohh . Amtsgericht Triberg .

Dietz .

Aufgebot .
Herr Küchenchef Pankraz Pfirsch von Durlach , z . Zt . hier (Durlacher

Allee Nr . 24 , Frankfurter Hof ) , hat den Antrag gestellt, das auf seinen Namen
lautende , abhanden gekommene Sparbuch

IV Nr . 970 mit einer Einlage von z . Zt . 614 Mk . 66 Pfg .
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten Buches wird daher aufgefordert , solches inner¬
halb eines Monats , von der erfolgten Einrückung an gerechnet, bei der diesseitigen
Kasse vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloscrklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1902 .
Stadt . Spar - und Pfandleihkaffe - Lerwaltung .

Koke - Bestellungen
für Lieferung vom September dieses bis einschließlich August kommenden
Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns entgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , können von neu Hinzutretenden in unseren Betrieben Gas¬
werk I , Kaiserallee 11, und Gaswerk 11 bei Gottesaue , sowie in
unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate , Kaiser-Pasfage , Ecke
Akademiestraße, abgeholt werden. Auf Verlangen werden solche
Zettel auch zugeschickt .

Tie Preise find wesentlich billiger als im vorigen
Jahre .

Vom 1 . September 1902 bis Ende August 1903 kosten im
Abonnement : zerkleinerte und gesiebte Koke für Zimmer¬

öfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet
der Zentner 95 Pfennig

Stnckkoke . „ 85 „
ab Gaswerk .

Außer Abonnementkostet der Zentner bis auf Weiteres 10 Pf . mehr.
Die Fuhrlöhne find billigst gestellt .
In den Stunden vormittags von 11 bis 12 Uhr und nach¬

mittags von , bis 1 /2 5 Uhr findet in beiden Fabriken der Klein¬
verkauf von

'
Koke zu Tagespreisen statt und können in dieser Zeit zu

Probefeuerungen kleine Kokemengen und zwar schon von einem halben
Zentner an abgeholt werden.

Stadt . GaS - und Wasserwerke Karlsruhe .

Jubiläums-
. Kunstausstellung
^ Karlsruhe 1903

vom 24 « April bis 13. Oktober' zu Ehren des 50-jährigen Regierungs-Jubiläums Seiner Königlichen Hoheit
Haden ._ o- von ±faden . Unter

denr Protektorate Seiner KöniglichenHoheit des Erbgrossherzogs.
Ausstellungshalle 3 Min. vom Bahnhof.
Täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm , bis“■v,Abebends 6 Uhr. Eintritt 1 Mark .

BADEN - BADEN
ui

Jubiläums-
Ausstellung

von Kunstwerken aus Privatbesitz
Palais Hamilton — 29 . Mai bis Ende Oktober

Ballung - Werke . Alte und moderne Meister . Kunstwerke verschiedener !
Epochen . Skulpturen u . A.

Städtische Vndanjinlt (ViemdtlM
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebilde »

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
. . 10 Mark,Taxe für Erwachsene

.. Kinder . .

Notirnngeir der
vom 20.

Frankfurter Börse
Juni 1902.

Lkbeitstikdülsiilß - Verein Lnllsruhe.

37 - °/°
b m
37 » .
3 „
3 .
37- .
37- .
37 . .
4 .,
3'/- »
47 . .
47, .
3 „
4 „
4 ' /° »

StaatSpaPicre .
Deutsche Reichs-A . M .

Kohlen - Bestellzettel mit den bis 4 . Leptenrber » «
geltenden Sommerpreisen können von unfern verehrlichen Mit¬
gliedern in den Verkaufsstellen, sowie im Comptoir Zähringerstraße 45,
in Empfang genommen werden.

Der Vorstand .

Central-Kranken- und Lterbekaffe der Tischler ,
Hamburg,

Ortsverwaltung Karlsruhe .
Generalversammlung

Sonntag , den 22 . Juni , Vormittags 9 1/ ., Uhr , im Apollo -
Theater , Marienstraße .

Tagesordnung : 1 . Neuwahl der gesammten Ortsverwaltung .
2 . Krankenkontrole und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet Die Ortsverwaltung .

47« »
47 » *
i :
4 :
1 .
1 :
5 «
47 - .
4 .
47 - »
5 n
5 _

Preuß . cons. St .»A . „
.. ,, ( U .- , - ) „

Bad .St .-Anl . v . l90l „
Bad . St .- Obl . s.fl.

. .. M .
„ b . l900u . 6 . 1905 „

Bayer . Abl .-Rente s.fl.
Württ . Nt . v . 88u . 89 M .

„ „ v . 1900 „
Franzos . Rente Fr .
Italienische Rente L .
Oesterr . Goldrente öfl.

„ Silberrente „
„ Papierrente „

Portug . Staatsanl .M .
. Tab .-A . v . 9l „

„ äuß . ( bis 84) Lstr .
Russische St .-Rente R .
Serb . am . v . 95 M .
Span . aust . v . 82 P .
Tür ! , conv . Lit . D . Fr .
Ungar . Goldrente M .

Staatsrente tkr.
Arg . inn . G .- A. V.87 P .

„ äuß . „ v . 38 L.
Chines . 2taats - Anl .Lstr .
Egypt . unif . Anl . Fr .
Mexikaner , inn . 1 — 4 P .

, äuß . V. 99L .

102 .- .
92 .—.

102 .—.
92 .— .

105 .40 .
99 .50.

100.— .

102 .70.
100 .20.
100 .20.
102 .50.
102 .50.
103—
101 .75.
101 .80.
46 .50.

30 . — .

69 . 10.
81 .40.

101 .70.
98 .30.

70 .25.
91 . 10.

110 .40.
41 .00.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Zn der Fahnenweihe des kath . FünglingSvereins K .-Mnhlburg haben

wir eine Cinladnng erhalten und wird sich unser Verein mit Fahne dabei bethciligen .
Die Mitglieder , besonders die Herren Sänger , werden um zahlreiches Crschcincn
ersucht. Abmarsch Sonntag Nachmittag 1 Uhr am Mnhlburger Thor .

Der Borstand.
>41 . Denjenigen Mitgliedern , Ivelche noch mit ihren Beitrügen im Rückstand

sind, ist Sonntag Vormittag von 11 bis 12 Uhr im Cafe Nowack Gelegenheit
geboten , dieselben zu entriä ) ten . .

Katholislher MmlkMrriil der Oststadl.
Sonntag , den 22 . Juni , Nachmittags 7 «2 Uhr , begeht der katho¬

lische Jünglingsvcrein im Stadttheil Miihldurg das Fest der Fahnenweihe .
Hieran wird sich unser Verein mit Fahne bctheiligen und laden wir hiermit

unsere verehrlichen Mitglieder zu recht zahlreicher Theilnahme ein .
Zusammenkunft in der Kronenhalle 74 Uhr ; Abmarsch am Mühlbnrger

Thor 17 - Uhr . Ter Vorstand .

Stadtgarten .
Bei ungünstiger Witterung in der Festhalte.

Sonntag , den 22 . Juni , Nachmittags 4 Nhr,

gegeben von der gesammten Kapelle des

Wadischen Leiö - Grenadier - Regiments .
König! . Musikdirektor Läolt Lovttgs.

Programm : 1 . Carmen- Marsch v . Bizct . — 2 . Ouvertüre z . Op . „ -rer
fliegende Holländer " v . Wagner . — 3 . Französisches Weihnachlslicd nach
einer alte » Aufzeichnung v . Kremser . — 4 . Regentropfen , Walzer v . Ziehrer .
— 5 . Ouvertüre zu Seknntala v . Goldmark . — 6 . Andante und Schluß a . d .
Eroica -Sinfonie v . Beethoven . — 7 . Finale a . d. Op . Macbeth v . Verdi . —
8 . Unter schattigen Kastanien , Mazurka v . Fahrbach . — 9 . Jubiläums -Marsch
v . Gagcur . — 10 . Melodienstranß aus „ Die Fledermaus " v . Strauß . —
11 . Waudelbilder , Potpourri v . Scherz . — 12. Die Musik kommt ! Ueber-
brettl -Marsch v . O . Strauß .

i Abonnenten . 20 Pfg .Eintritt . ^ Nichtabonnenten . . 50 Pig .
Programm 10 Pfg .

Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Nß . Letztes Sonntags - Conccrt obiger Kapelle . — Das nächste findet

Sonntag , den 24 . August , statt .

Bankaktien .
Deutsche Reichsbank M .
Frankfurter Bank „
Badische Bank R .
Bayer . Handelsbank sfi .

„ Hyp . u . Wechsbk . ,,
Darmstädter Bank - ..
Dtsch. Eff . u . Wechslb. R .
Deutsche Bereinsbk . M .
Mitteldtsche . Kreditb . „
Oberrhein . Bank ,,
Oeflerr .-Ungar . - B . Kr .
Oesterr . Kredit - B . öfl.
Pfälzische Bank M .
Rhein . Kreditbank „

„ Hypoth .- Bank „
Südd . Bod .-Kr .-B . „
Wiener Bankverein fl.

150 .25.
191 . — .
115 .30 .
168 .50.
288 .20 .
137 .50.
104 .60 .
121 .60.
109 .70.
119 .70.
114 .— .
214 .90.
115 .30.
142 . 10.
179 .60.
170.50.
115 .80.

Jnl . Eisenbahn-Akticn.
Ludwigsh .-Bexbach sfl. 227 . —.' . . ' " ' 140 .80 .

133 .80,
106—
123 .—.
108.— .
108 . 10 .

Pfälzer Maxbahn
„ Itordbahn „

Bad . Lok . Karlsruhe M .
Südd . Eisenb .- Ges. „
Hamb .- lllmer .- Packf. „
Rordd . Lloyd „

Ausl . Eisenbahn -Aktien.
Oest.-Ung .-Stsb . Fr .

„ „ Südb . ( Lomb .) „
„ „ Nordw . Lit . A . öfl.
„ „ ,. Lit . L . „
, Gotthardbahn Fr .
, Ver . Schweizerb . ,
„ Jlal . Mittelmeerb . L.
„ „ Merid . ( Adr .Netz ) ,,

Industrie -Aktie» .
% Bad . Uhrf .Furttvg . M .
„ Bad .Zuckerf. Waghsl . fl.
„ Cementw . Heidelbg . M .
„ Bad . Anil .- u .Sodaf . „
„ Farbwerke ( Höchst ) „
„ Mg . Electr .- Äesell. „
„ Elect .Schuckert „
„ Elect . Siem . LHalske „

151 .40.
19 .20.

109 .—.
II .

170 .20.
100 . 10.

85 . 10.
127. - .

50 .—
68 .70

109 .50
399 .80
349 .
184 .50
104 . —
138 .80

% Maschinenf . GritznerM . 165.'
Karlsruhe . 234 -

Spinnerei Ettlingen sfl. 103.-
Deutsche Perlagsa . Pi . 93.^

Bergwerks -Aktien. ,°/o Boch. Bergb . u . Guß . M . 197 .50’
„ Gelsenkirchen „ 173 .5®’
„ Harpener „ 177 .90 ’
„ Hibernia „ 175 .30’

Peioritätsobligationen .
I

°/ ° Pfalz . (Bex . Mar . N .) M . 103 .30’

. 7 - » „ ( konv. 98 .90)
'

4 ‘ /- Bad .A- -
, / , „ Bad .A- G .f .Rhsch . l903 „4 7t » „ Lokal -Eisenb. 1905 „
t7t, , Karlsr . Straßb . 1906
* !•

5
3
4
3
3
2.
4 '
3 .

Südd . E .- G . Darmst . „
Elisabethbahn ,,
Oeft . Lüdb . Lomb .) öfl.

„ „ ( 1871) Fr -
„ Staatsb . 1883 M .
„ . 1 - 8E . Fr .
„ Ergänzungsnetz „

Jtal . Stg . L.
Sard . Sek .

98 .96.
lOO .' "' ’
101 .6° ’
102 .7° ’
94.70.
98 .90.

102 . 16 -
63.- ' ’

101 .79 -
93 .80.
92 .30 ’
67,76 -
99 .80’

l
ll > „ Gotthardbahn Fr . 101 .-* U«üt « 11 1 OOA t 11A.-lSchweiz . Centr . 1880

Verfallene Coupons .
Amerikanisä )e United -St .
Amerikanische Eisenbahn
Oesterreich . Kr . 100
Oesterreich . Silber - Coupons

Geldsorten.
20 Francs St .
Dollar in Gold
Engl . Souvereigns

Papiergeld .
Franz . Banknoten
Oesterr . Banknoten

105.30-

Geld -
4 .18 '
4.18' i
85 .^ -

& eP-
16 .23s

"
4.18 ‘

20.39^

Geld-
8l >
85 .15,

Podenkrcdit - Obligationen .
(

7 » Bayr . Bsbk . Münch . M . 102 -
,̂3 ' /> » » ,, ,,

» Franks . H .- B . 19004
3 ' / , ,,
4 n
4 .
4 ,,
37, »
5 .
4 „
4 »
4 .
37'. »
4 »
37, „

Franks . Hyp . Kr .-B .
Mein , Hypothb .
Pfalz . Hypoth .-B .

Preuß .Bod .-K .-A . B . ,
„ C .-B .-K.- G . ,

Preuß . Hyp .-B .
Rhein . Hyp . u . 1902 ,

„ . u . 1904 ,
Südd . Bodenkreditb . ,

98 .26
100.7°'

96 .50-
105. r
10030-

97 .20-

101
98 .20’

106 -̂
96 .

101 <
98.13

R.
Verzinsliche Loofe.

4 7 ° Bad . Präm .- Anl .
4 „ Bayer .
37', „ Köln - Minden „
4 . Mein . Präm .- Obl . „
37 « , Oesterreich , v . 1854 öfl.
4 . » 1860 „

I46 .j0
160.50
137 .^
13o .»

153.

Unverzinsliche Loose.
Ansbach - Gunzenhauser fl . 7
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder

fl . 7 30*
R . 20 1 30^
Fr . 15 ^
L . 45 al

30>Meininger
Oesterreich, v . 1864

» „ 1858

L . 10
ffl . 1 . X1

fl. 100 438.'

fl . 100 397’°"

Privat -Disconto
Reichsbank -Disccnto

2 -// "
37 - >

Stelle - Gesuch .
Eine Person , gesetzten Alters , welche

mehrere Jahre die Haushaltung eines
geistlichen Herrn bis zu dessen Tode ge¬
führt hat , sucht wieder Stelle in einem
katholischen Pfarrhause . Gefl . Offerten
unter Nr . 152 an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

WftnlUtmtrt mit 3Zimmer , Küche ,
Keller , Mansarde und

Wasserkloset auf I . Juli zu vermiethen .
Näheres Rudotfstraste 15 im Laden .

Wegzugshalber sind zn verkaufen : Bett¬
stelle mit Rost 12 Mk., 1 schöner Tisch
7 Mk., je ein Schrank zu 12 u . 20 Mk .,
Stühle au 2 Mk . Kaiserstraste 22 .

. 0

Verantw örtlich :

Für den politischen THeil :
Josef Theodor Mcyei

Für Kleine badische Chronik , Loff «
Vermischte Nachrichten und Gericht^ '

Hermann Baßlcr .
Für Feuilleton , Theater , Concerte ,

und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr ,
Kandwirthschaft , Inserate und Rckla"

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe ,

Rotations -Druck und Verlag der
gesellfchast

«.. .
ladenia " in Karl ^^

'
Adlerstraße 42.

Heinrich Vogel , Direktor .

Bi
81

lt)
rc
ei
kg
fü

fä
in
hl

tk
P
de
Ui

be
sic

la
stä

Ai

ge
je
ge

Li
vl-
l !t !

lll !

%
eil
Öf :
be -
<111
1)C|
ia.
rii
fl
sch

Ult

fei
•bei
'S '
fei
im.
0 »

0 ! (
oir
SfU
hu ,
feil
Oir
ff i

Mil
\M1
Oll

s
Übl
che
K
Ho
901
fch
Wb
hu

kn
«he
ein
biQ


	[Seite 1902]
	[Seite 1902]
	[Seite 1902]
	[Seite 1902]

